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Anhörung der Kreisvertretung feſtzuſtellenden Regulativ 
generell Beſtimmung getroffen, Die Ausführung im 
einzelnen Falle erfolgt auf Grund dieſes Regulativs 


den Bauern verliehene Eigenthumsrecht an den ihnen 
jetzt gehörigen Ländereien, auf die fie keinen Auſpruch 
hatten, als ein en Aequivalent für die ihnen 


über die Regulirung von Grenz: und Hoheitsdifferenzen; 
7) den Geſetzentwurf, betr. die Verwaltung des tempel⸗ 


0 Abonnements-Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 


weſens in Frankfurt a. M. 
f uf Eine fe r eingehende Debatte knüpfte ſich an den] gebliebenen Wegebaulaſten, 5 durch eine Commiſſion, welche aus dem Landrath als 
pro Juni nimmt jede Poftanftalt zum Preiſe Geſet a betreffend die anderweite Regelung der Der Handelsminister: Die Befürchtung, daß Vorſitzenden und vier von der Kreisvertretung aus der 


Zahl der Kreisangehörigen nach abſoluter Stimmen 
mehrheit zu erwählenden Mitgliedern beſteht, und gegen 
deren Beſchlüſſe eine Berufung nicht ſtattfindet!“ — Abg. 
Wiſſelinck, rechtfertigt das Prinzip der von den 
Kreiſen in subsidio, zu leiſtenden Beihülfen gegenüber 
den von dem Abg. d. Tempelhoff dagegen geäußer⸗ 
tan Bedenken. ieſer wiederholt nochmals, daß nur 
Billigkeitsrückſichten, nicht Rechtsgründe für dieſe Ent- 
laſtung der Bauern ſprächen. Seit er dem preußischen 
Staatsverbande angehört, hat die Geſetzgebung nichts 
7 55 als die Lage des Bauern auf Ken der 
Rittergutsbeſitzer verbeſſert. (Widerſpruch links.) Abg. 
Witt proteſtirt gegen dieſe letzte Bemerkung des Red⸗ 
ners. — Die 88 2—4 werden hierauf unverändert an⸗ 
genommen, ebenſo § 5, nach welchem das Geſetz mit 
dem 1. Januar 1876 in Kraft treten ſoll. 
Der Eingang des Geſetzes lautet: „Wir Wilhelm 
u. ſ. w. verordnen nach Anhörung des Prop in⸗ 
ziallandtages der Provinz Po ſen mit Zuſtim⸗ 
mung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt; — Abg. Rickert beantragt, die geſperrt 
gedruckten Worte zu Bi chen, da ſie im Eingang von 
eſetzen ungewöhnlich ſeien und außerdem irrige An⸗ 
ſichten über die wirklichen geſetzgebenden 1 her⸗ 
vorrufen könnten. (Zuſtimmung.) — Der Eingang 
wird hierauf unter Streichung jener Worte ange⸗ 


das Geſetz dem Fiscus obliegende Laſten auf Andere 
abwälzen ſoll, iſt unbegründet. Thun Sie den Schritt, 
einen Stand, der nicht zu den beſtſituirten gehörte, von 
drückenden Laſten zu befreien, mit Muth! Die Regie: 
rung iſt bereit, den Ruhm dieſes Schrittes mit Ihnen 
zu theilen. g 

91 lautet: Für denjenigen Theil der Provinz 
Poſen, in welchem in Ermangelung provinzialrechtliche r 
Vorſchriften die 8813 und 14 Tit. 15 Th. II. Allgem. 
Landrechts gelten, treten an Stelle der letzteren bis 
zum Erlaß einer allgemeinen Wegeordnung folgende 
Beſtimmungen.“ — Abg. v. Magdzynski 15 


Verpflichtung zur Leiſtung von Hand⸗ und Spann- 
dienſten für die Unterhaltung der Land⸗ und 5 
in der Provinz Poſen, der zur erſten und zweiten Der 
rathung ſteht. 

Abg. Hundt v. Hafften: Es wird mit unſern 
Landwegen nicht beſſer werden, ehe man dieſelben dem 
landwirthſchaftlichen Miniſterinm unterſtellt. — denn 
unmöglich kaun eine Kraft für Landwege, Vicinalwege 
und Eiſenbahnengleichzeitig ſorgen. Die Kreiſe der Provinz 
Poſen haben ihre Eiſeubahnen und Chauſſeen ans eigenen 
Mitteln gebaut, fie find deshalb überſchuldet,, die 26 
Kreiſe der Provinz haben 13 Millionen Mark Schulden 
und ſind an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit an⸗ 
gelangt. Weil ſie bereitwillig jene Laſten auf ſich ge⸗ 
nommen und wirthſchaftlich mehr geleiſtet haben als 
alle anderen Provinzen (Oho!), ſollen ſie ſchlechter als 
jene geftellt werden. Das ſind Thatſachen! Die Pro⸗ 
vinz Poſen hat für den Chauſſeebau viermal fo viel 
S. an als die Rheinprovinz und ſoll nach dem 
Dotationsgeſetz viermal ſo ſchlecht geſtellt werden als 
jene, wenn das Dotatiousgeſetz fiberhaupt noch zu 
Stande kommt, woran ich zweifele, denn wenn der 
Herzog, ag Provinzialordnung, fällt, wird 
Gef auch der Mantel mitfallen. (Heiterkeit.) Dieſes 
Geſetz iſt das merkwürdigſte, das mir jemals vor⸗ 
gekommen. (Heiterkeit) Sofern eine Gemeinde nicht 
mehr leiſtungsfähig iſt, ſoll der Kreis eine Beihilfe zu 
leiſten verpflichtet ſein und der Landräth an der, ante 
einer Commiſſion von Kreisvertretern für die Auf⸗ 
nnn Sorge tragen. Wie verſchieden aber die 
Landräthe verfahren können, zeigt die Verſchiedenheit 
der Schuldenlaſt unſerer Kreiſe. Ic richte ſchließlich 
an die Regierung die Bitte, uns mit einer Wege⸗ 
ordnung zu bedenken, wie ſie die Provinz Hannover 
beſitzt und von der der Provinz Poſen zur Durchführung 
der Kreisordnung überwieſenen Summe einen Thei 
zur Unterftigung derjenigen Communen abzuzweigen, 
die ſich bereit zeigen, den Wegebau energiſch zu fördern. 

a Witt: Bekanntlich exiſtirt in der Provinz 
Poſen keine Wegeordnung, nur einzelne Kreiſe haben 
den Wegebau für ſich geordnet. In Folge eines Ober⸗ 
tribunalsbeſchluſſes liegen die Hand⸗ und Spanndienſte 
Du Wegebauten der Land⸗ und Heerſtraßen ganz allein 
em Banernſtande ob, die Städte ſowohl als die 
größeren Grundbeſitzer find; davon befreit. Da der Groß: 
fand bine ſehr weit verbreitet iſt, ſo kommt der Uebel⸗ 


don 1 Mk. 67 Pf. entgegen; Hieſige abon⸗ 
e der Expedition, Ketterhagergaſſe 
0. . 


—— —— nen 
ern der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Mai. Der in der heutigen 

SGeneralverſammlung der Discontog eſellſchaft 

vorgelegte Geſchäftsbericht ergiebt folgende 

8480 ffern: Kaſſendeſtand 4,523,367 Thaler, 

Wechſelbeſtände 12,467,561, Reports 4,849,925, 

Effecten des rentbar zu machenden Cautionsfonds 

3,426,901, andere Effecten 8,381,136, Debitoren 

20,702,491. Dagegen Capital 20,108,380 Thaler, 

allgemeine Reſerben 4,246,143, Reſervevorträge 

neuer Rechnung 3,375,606, Depoſitenrechnungen 

mit Ründigung 12,167,538, Greditoren 17,618,577, 

Aecepte 3,859,087 Thaler. Die Summe der 

Letiven und Paſſiven ſtellt ſich über zwanzig 

Nilltonen Thaler geringer als im Vorjahre. 


—— — ' w . — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
rankfurt, 30. Mai. Dem Vernehmen nach 

hat die Rathskammer auf die Beſchwerde der Re⸗ 
dacteure der „Frankfurter Zeitung“ wegen Zeug⸗ 
eee die vom Rügegerichte erkannten und 
angedrohten Zwangs⸗ und Strafmittel für nicht 


den Entwurf als ein Proviſorium bis zum Erlaß der 
allgemeinen Wegeordnung mit Freuden und weiſt durch 
Vervollſtändigung der von dem Abg. Witt gemachten 
Zahlenangaben nach, wie drückend die auf den Bauern 
ruhende Laſt iſt, zu der ſie me den verſchiedenen frü⸗ 
heren polniſchen Geſetzen die bei der Beſitzergreifüng 
Poſen's durch 1 772 anerkannt wurden, nicht ver⸗ 
pflichtet ſeien. (Als Redner den Wortlaut eines dieſer 
Geſetze in polniſcher Sprache zu verleſen beginnt, wird 
von verſchiedenen Seiten die Verleſung in BR 
Sprache ac Ich habe hier öfters franzöſiſche 
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gerechtfertigt erklärt und die bezüglichen Beſchlüſſe 
N des e wieder aufge 


oben. Die gedachte 


eutigen Pro⸗ 
ee Spalier 


Die heutige Proceffion ift 
der RR en ichen Nahe ver⸗ 


ten zu a und „Unterbeamte“ ſollen fortan 
a fand einiges Drängen, 5 


1 die r ien 3% 
7 k £ i für ji 2 

und Abgang, die Unterbeamten 4, M. reſp. 1 KM. er⸗ 
halle ſt der perſönliche Raug eines Beamten ein 


ſtand hinzu, daß in meilenweiter Entfernung die Bauern 
zur Herſtellung und Unterhaltung von Wegen herange⸗ 
ogen werden, die fie jelbft nie 9 ie drückend 


Ep die Aufrechterhaltung dieſer Zuſtände auch nur 
für kurze. Zeit wünſchen kaun. Ich degrüße es daher 
mit Freuden, daß die Regierung ſich zur Einbringun 
diefes Nothgeſetzes entſchloſſen hat. — § 1 wird 1 
angenommen. 8 

Ueber die $$.2—4 wird gemeinſam debattirt. Die⸗ 
ſelben lauten: „§ 2. Zur Leiſtung von Renn und 
Spanndienſten für die Unterhaltung und Beſſerung der 
Land⸗ und Heerſtraßen ($ 1 Tit. 15 Theil II. A. CR.) 
ſind die von le Straßen berührten ſtädtiſchen oder 
ländlichen Gemeinden, beziehungsweiſe die ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke verpflichtet. Es bleiht ic Verpflichtung 


E 
5 
A 
— 
E. 
a 


ie Laſt ift, geht daraus hervor, daß fie in dem Regie⸗ 
1 rungs ezirk Poſen in den letzten 10 Jahren in Geld⸗ 
werih ausgedrückt pro Jahr 5 8 J 79,578 Thlr. 
betragen hat. Der Provinziallandtag wollte ſämmtliche 
Fee zu 1 machen und in Folge davon 
die Laſt auf die Kreiſe vertheilen; die ſtädtiſchen Mit⸗ 
gie haben ſich aber dem widerſetzt. Der von ber 

egierung als Proviſorium bis zum Erlaß der Wege⸗ 
ordnung vorgeſchlagene Mittelweg, die Adjacenten her⸗ 
anzuziehen, wenn aber die Leiſtung der Dienſte die 
Kräfte der Verpflichteten überſteigt, den Kreis ſuhſidiär 
eintreten zu laſſen, trifft das Richtige. Es iſt vielfach 
die Beſorgniß aufgeſtiegen, daß dige Geſetz die Ver⸗ 
pflichtung der Staatsregierung zu einer Reihe von 
Leiſtungen bei Wegebauten aufheben ſoll. Es wäre zu 
wünſchen, daß von. Seiten der Regierung eine dem 
widerſprechende Erklärung abgegeben würde. 

Abg. v. Tempelhoff fie au daß in einzelnen 
alten die Wegebaulaſt für die Bauern eine ſehr 
drückende iſt, findet aber den Grund dafür nicht in der 

röße der Laſt, ſondern darin, daß einzelne Landräthe, 
um durch einen guten Zuſtand der Wege in ihrem 
Kreiſe ſich berühmt zu machen, die Bauern über Ge: 
bühr in Anſpruch genommen haben. Er betrachtet das 


amt 

Dorregar 7 75 die Kg Aid Tagegelder und Reiſe⸗ 
Valencia) am Schenkel verwundet worden. Die eamten, welche im Range 
niedrigere Klaſſe beſtimmten Sätze. Für Beamte, denen 
ein beſtimmter Rang nicht verliehen ih entſcheidet der 


jedoch auf die Unterhaltun des innerhalb eines jeden 

emeinde⸗ beziehungsweiſe Gutsbezirks belegenen Theils 
der Land⸗ und Heerſtraßen beſchräukt. § 3. Den zur 
Leiſtung dieſer Hand⸗ und Spaundienſte Verpflichteten 
G2) ſteht es frei, an die Stelle der Naturalleiſtung 
die Zahlung eines Geldäquivalents treten zu laſſen. b 
Der Werth eines Hand⸗ und Spanndieuſttages wird 
von der Bezirksregierung für einen jeden betheiligten 
Kreis nach Anhörung der Vertretung deſſelben alljähr⸗ 
lich feſtgeſetzt. § 4. Ueberſteigt die Leiſtung der Hand⸗ 
und Spaundienſte in einzelnen Haben die Kräfte der 
Verpflichteten, ſo iſt der Kreis deuſelben eine Beihilfe zu 
feiften verpflichtet. Ueber die Vorausſetzungen, unter 
denen eine ſolche Kreishilfe einzutreten hat, ſowtie über 
die Art und Weiſe der Aubrinaut und das Maß der⸗ 
felben wird in einem von der Bezirksregierung nach 
ER TER NETTE TEL FEN SEBTRRENCTEERENTELR. 


Abgeordnetenhauz. 
68. Sitzung vom 29. Mai. 

Das Haus genehmigt zunächſt in dritter Berathung 
ohne Debatte, definitiv folgende Geſetzentwürfe: 1) betr. 
die Veränderung der Grenzen einiger Kxeiſe in den 
a Preußen, Nene Schleſien und 

Sachſen; 2) betr. die Geſchäftsfäpigkeit Minderjähriger 
und die Aufhebung der ledereinſetzung in den vorigen 

tand wegen Minderjährigkeit; 3) betr. die Koſten, 

Stempel und Gebühren in et here 4) den 
Vertrag mit dem Herzogthum Braunſchweig über die 

Naturaltheilung der Communion⸗Unterharzer Cbauſſeen; 

5) den en betr. die Belegung von Geldern 
der gerichtlichen Depofitorien, der Kirchen ꝛc. bei der 
Reichsbank; 6) den Receß mit dem Herzogthum Anhalt 


batte augenommmen. 

Nach § 2 kann innerhalb des Zeitraums von vier 
Jahren, von der Geſetzeskraft dieſes Geſetzes an gerech⸗ 
net, die Auflöſung des Lehnsverbandes der im § 1 ber 
zeichneten Lehne, welche ſich im Beſitz eines Mitgliedes 
der lehntragenden Familie befinden, mittelſt Umwand 
lung in freies Eigenthum durch einen nach den jetzt gel⸗ 
P ̃⅛ A ˙ ˙ IU. ̃ ̃ ˙ ET EORET TREE TEN ABER 


\ 


hin es geſchadet, wenn Tauſende den Pla gefüllt 


versammlung eine ſchwere breite Blumenſchale des prüfen können an den Leiftungen der Berufs⸗Ge⸗ nn Tau 
Herrn E. R. Krüger aus Danzig Wa haben wuͤrden, als die offiziellen Herren ſprachen? 
änger⸗ 


N ur Um die 7 intonirte ein den guten bisher erzielten Erfolgen zu wackerem Den Innenraum mochte man für dieſe kurze Stunde 

elbft ge: ein kurzes Gelegenheitslied darauf hieß der | Weiterftreben. allenfalls abſchließen, aber auch für dieſe Stunde 
0 toner und Ausführer der Aus- Vorſitzende der Ausführungs⸗Commiſſion, Herr Sr. Excellenz der Oberpräſident v. Horn er⸗ nur, denn der weite Park bietet Platz genug auch 
Unter den Ehrengäſten e eee kommen. Er warfeinen] klärte ſodann die ma — I: eröffnet. Auch * den größten Andrang. Nun ſteht alle Herr- 

| gen der Rückblick auf die feit der letzten Ausſtellung, 1845, er gebachte der verdienſtlichen Beſtrebungen unſerer lichkeit an dem feierlichen Eröffnungstage den 


langen Sonntag⸗Nachmittag über leer; erſt um vier 
Uhr geſtattet man dem Publikum den Eintritt. 
I mie Fe noch liberal und hat vor 
ingen keinen haltbaren inneren Grund. 
Wir verzichten heute natürlich auf Erwähnung 
von Einzelnheiten. Feſtlich präſentirte ſich der 
Platz mit dem lebhaften Fahnenſchmuck, feſtlich ſah 
die Halle ſich an, über deren Hauptportal eine 
große Statue von Trrracotta, Danziger Fabrilat, 
eine „Induſtrie“, wegen mit Nad und 
anderen Attributen, den Eintretenden grüßt, und 
welche ebenfalls mit bunten Wimpeln geſchmückt 
5 Der große Vorgarten wird durch allerlei 
erbauten, deren Zwecke indeſſen meiſtentheils 
noch nicht erſichtlich find, ſehr hübſch ausſtaffirt, 
die Reſtaurationen haben ſich aufgethan, die Arbeiter, 
welche uns die Unfertigkeit des Ganzen ſonſt noch 
mehr vergegenwärtigen, halten heute Sonntags⸗ 
ruhe. Das Wetter ſcheint ſich mit einem tüchtigen 
Regenopfer für den heutigen Tag abgefunden zu 
haben, es klärt ſich mehr und mehr auf und wir 
der Schauluſt kaum Hinderniſſe bereiten. Vor⸗ 
läufig dürfte dieſe ſich indeſſen auf die Halle ſelbſt 
beſchränken, die ihrem Hauptinhalte nach bereits 
geordnet iſt. Sie nimmt ſich 8 mit den tauſen⸗ 
derlei Erzeugniſſen des Gewerb fleißes und der 
Kunſtarbeit ſehr heitet und prächtig aus, es tönt 
überall laut die Aeußerung der Ueberraſchung und 
Bewunderung aus dem Munde der Beſchauer und 
einſtimmig lautet das vorläufige Urtheil dahin, daß 
die Ausſtellung eine überaus ee ſehens⸗ 
werthe, gelungene Tab wol beſchränken wir uns 
16 den Inhalt ſelbſt wollen wir uns nächſtens 
anſehen. f 


vergangene Zeit, gedachte der Bedingungen, welche 
am lg der induſtriellen Thätigkeit und 

hrer Reſultate beigetragen hätte, der Bahnen un 
Telegraphen, der 1 Geſetzgebung, der 
Hebung des Unterrichts, der neuen Erfindungen 
und Verbeſſerungen aller techniſchen Arbeitsmittel; 
er erwähnte auch die N welche der Auf⸗ 
Guo der provinziellen Arbeit e durch 
lokaden und Kriege, durch Seuchen, Mißernten, 
Hunger und Noth. Aber die Förderung ſei den⸗ 
noch weit wirkſamer und nachhaltiger geweſen als 
die Beeinträchtigungen und ſo werde die Aus⸗ 
ſtellung denn auch die groben ortſchritte auf allen 
Gebieten des Arbeitslebens nachweiſen. 65 Städte 
und über 1000 Ausſteller wären hier vertreten und 
zwar in würdigſter Weiſe Dazu hätten Viele 
ans gelen, die Lokalcomites der größeren Städte, 
enge Privatleute, die Ordner und Ausführer, 


Corporationen. Aus der Provinz, beſonders aus 
deren weſtlicher Hälfte, waren ae allerdings 
ehr zahlreich, die communalen Abele die Vertreter 
er Regierungen und andere geladene Säfte indeſſen 
faſt . erſchienen. In der Halle war mit 


Emſigk die Ar 
ſchmuck herzurichten, die unausgefüllten Lücken zu 
1. Pa r wenigſtens als ein in Teen 


Kae entralverein ein Organ geſchaffen 
hätten, welches gane wirken könne. Er er⸗ 
innerte ebenfalls an die vielſeitige Unterſtützung, 
die der Ausſtellung von den Behörden, beſonders 
den militäriſchen, eben ſo wie von einer Menge von 
Einzelkräften geworden wäre und Muh indem er 
die Ausſtellung eröffnete, mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Darauf blies die Muſik ihr „Heil Dir im 
Siegerkranz“; in einer halben Stunde war die 
offistelle Feier beendet. Unter Leitung der einzelnen 
al ah Jabel nahmen die geladenen Gäſte dar⸗ 
a den Inhalt der Halle, ſoweit derſelbe bereits 


ab, 1 
ein großes & 


fungsrec en hat; 
8, iſt mit nere N 0 

8 Feſtraum. durch 1 jeder guten und nützlichen Sache 
(den o viele Verdienſte erworben habe und auch 
er Ausſtellung alle Unterſtützung habe zu Theil 
werden as Der Militärbehörde wurde gedacht, 


die den Platz zum friedlichen Kampfe der gewerb⸗ 
lichen Arbeit hergegeben habe, den ſtädtiſchen Be⸗ 
been Königsber , die ebenfalls dem Unternehmen 
elfend und fördernd entgegengekommen wären. 
Scheine das Werk auch nur ein ephemeres, deſſen 
einzelne Theile und Stücke nach wenigen Wochen 
wieder weit verſtreut würden, ſo ſei ſein Nutzen 
doch ein eminenter, die Einzelnen werden hier ſich 


verhängte Thür, der a war beengt, düſter und 

höchſt unbehaglich. . BIER 

und ebenſo wenig zweckmä ige Anordnung einer 

Eröffnungsfeier zwiſchen Thür und 

de ich geweſen, wenn es an einem paſſenden 

0 n geh 1 * Ss aber blieb es verwunder- 
Seh ie b W e e geräumige 

Masabſis leer ſtand und die ſehr gahlreiche Werk 
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teuden Vorſchriften zu faſſenden Familienſchluß erfolgen. aß ge ährli ien, zu Falle bringen wollte. 
Während def ſaben Zeitraums können Lehne unter der fbr dei wi 15 neh die Maſorität für 
im $ 14 beſtimmten Vorausſetzung und mit der im § 15 die Commifſionsbeſchlüſſe fo groß, daß auf eine 
een Spe deze von dem Beſttzer unter Verwerfung der gefaßten Bei släflein n 


Dörfer zerſtört worden. Ueber zweitauſend 
Menſchen ſind umgekommen. (W. T.) 
Amerika 

Waſhington, 26. Mai. Präſident Grant 
hat mehrere Häuptlinge der Sioux ⸗ Indianer 
empfangen und ihnen mitgetheilt, daß ſie die 
Schwarzen Berge verlaſſen und mit einem anderen 
Territorium vertauſchen müſſen. — Die repu⸗ 
blikaniſche Convention von Pennſylvanien hat 
ſich in Lancaſter verſammelt. Der die Wiederer⸗ 
wählung des Präſidenten der Vereinigten Staaten 
für eine dritte Amtsperiode bekämpfende Beſchluß 
wurde mit großem Beifall aufgenommen. 

Waſhington, 28. Mai. Nach dem von dem 
Departement für Landwirthſchaft erſtatteten Monats⸗ 1 
ſt berichte hat ſich der Anbau von Baumwolle in 

dieſem Jahre um etwa 3 pCt. gegen das asp 
verringert. Die Ernte giebt aber günſtige Aus⸗ 
ſichten. Das zum Anbau von Getreide verwen⸗ 
dete Areal hat ſich um 12 pCt. vermehrt. 
Außerordentliche Generalverſammlung des 
Deutſchen Handelstages. 
Fr. Berlin, den 29. Mai 1875. 

Im Oberlichtſaale des Berliner Rathhauſes 
wurde die Verſammlung heute Vormittags gegen 
10 Uhr von dem chen Harfe: des bleibenden Aus⸗ 
ſchuſſes des Deutſchen Handelstages, Commerzien⸗ 
rath Delbrück (Berlin) eröffnet. Es waren circa 
ch 200 Delegirte aus allen Theilen Deutſchland's, ja 
ſogar 3 ey aus dem Elſaß und zwar aus 
Straßburg, Mühlhauſen und Colmar anweſend. 
Die Mittheilung des Vorſitzenden von dem Anſchluß 
letzterwähnter Städte an den Deutſchen Handels⸗ 
tag wurde mit allgemein freudigem Beifall begrüßt. 
Der Vorſitzende machte zunächſt Mittheilung von 
dem erfolgten Ableben des Hrn. Julius Müller in 
Stuttgart, worauf ſich die 1 zum Zei⸗ 
chen des Beileids von ihren Plätzen erhoben. Be⸗ 
üglich des Eiſenbahntarifes — ſo bemerkte der 
Vorſitzende des Weiteren ſei ſeitens der Regie⸗ 
rung eine Enquete⸗Commiſſion eingeſetzt, zu hen. — 
er (Redner) in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender 
des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages erle⸗ 
digt werden. Bezüglich des Eiſenbahn⸗Geſ 
werde der bleibende Ausſchuß ein Expoſé von allen 1 
Deutſchen Handelskammern veranlaſſen, um dies 
einer diesbezüglichen im Monat Juni in Berlin 
zuſammentretenden Enquete⸗Commiſſion als Mate⸗ 
rial zu unterbreiten. Zur eigentlichen Ta es ord⸗ 
210 der ſeitens der 10 her gi mmiſſion be⸗ 


Zustimmung der beiden nächſten nach SS 2 bis 4 des N ; 
80 etzes vom 15. Mai 1852 zu beſtimmenden Agnaten Abgenrdn n . n N 


leeren Händen in die Heimath kommen, ſo werden 
ihre Wähler wiſſen, daß nicht an ihnen die Schuld 
gelegen hat. 


Die Nachricht der „Kreuzztg,“ daß Fürſt Bis⸗ 
marck das Preßbureau des auswärtigen 
Amtes aufgehoben habe, rief allgemeine Befriedi⸗ 
gung hervor; denn die Officiöſen, welche von dort 
ihre Nachrichten und ihre Nahrun beziehen, haben 
en guten Theile die Kriegsbefürchtungen der jüng⸗ 
ten Zeit erzeugt. Selbſt das offtciöſe Blatt der 
badiſchen Regierung, die „Karlsr. Ztg.,“ ließ ſich 
darüber aus Berlin ſchreiben: 

„Beachtenswerthe Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die eigenthümliche Geſchäftigkeit, welche in 
neuerer Zeit von manchen Verzweigungen dieſes M 
Bureau's in der Verkündigung naher Kriegsgefah⸗ iet 
ren und in der Ausſtreuung von Verdächtigungen 
gegen befreundete Staaten entfaltet worden iſt, den 
nächſten und unmittelbarſten Anlaß zu ſeiner Auf⸗ 
löſung gegeben hat. Die Beunruhigungen, welche 
durch dieſe frivolen Allarmartikel weit und 
breit erzeugt ſind, werden in ihren verderblichen 
Nachwirkungen leider nicht dadurch aufgehalten, 
daß jetzt anerkannte Regierungsorgane mit Wider⸗ 
legungen und Beſchwichtigungen aller Art kommen. 
Eine Erſchütterung des öffentlichen Ver: 
trauens iſt nicht fo leicht beſeitigt, wie ſie 
herbeigeführt wird“ i 

Die „Köln. Ztg.“ beruhigte ihre Leſer damit, 
daß ihre Verbindungen „weit über das Preßbureau 
hinausreichen;“ d. h. das Auswärtige Amt läßt 
ihr zu weilen mit Uebergehung Aegidi's Artikel zu⸗ 
gehen, welche die Sachlage darſtellen, nicht wie ſie 


in esto ber amilienfideicommiſſe für die zur Lehns⸗ 
ſucceſſion berufenen Familienmitglieder verwandelt wer⸗ 
den. Auch findet die beſchränkende Vorſchrift des § 56 
Th. II. Tit 4 des A. L. R. nicht ftatt. Kann der 
Lehnsbeſitzer die Zuſtimmung auch nur Eines der Agna⸗ 
ten nicht erlangen, ſo tritt das in den 88 13, 17 und 
18 des Geſetzes vom 15. Februar 1840 angeordnete Ver⸗ 
fahren mit den daſelbſt bezeichneten Folgen ein. — Abg. 
Eberty beantragt das zweite Alinea, eventuell deſſen 
letzten Satz zu ſtreichen, indem er die Begründung von 
Sddeicommiſen überhaupt als reh e ſchädlich 
bezeichnet und darin eine ungerechte Benacht eili⸗ 
des weiblichen Geſchlechts erkennt, Er hofft, daß 
die Reichs Geſetzgebung alle Reſte des Lehus⸗ 
weſens beſeitigen wird. — Juſtiz⸗Miniſter Leon⸗ 
hardt erklärt ſich gegen das Amendement. Den wirth⸗ 
ſchaftlichen Werthl der Fideicommiſſe zu erörtern, biete 
die Vorlage keine Veranlaſſung. Daß die Reichsgeſetz⸗ 
hein ſich mit dem Lehnrecht befaſſen werde, ſei unwahr⸗ 
cheinlich. Sie werde das Juſtitut eher als etwas voll⸗ 
ſtändig antiguirtes nebenbei liegen laſſen. — Abg. 
v. Kardorff erkennt ebenfalls in der Tendenz der Bil⸗ 
dung kleiner Fideicommiſſe einen ſchweren wirthſchaft⸗ 
lichen Fehler, wenn er auch in die allgemeine Verur⸗ 
theilung des Inſtituts nicht einſtimmen kann. Die öſt⸗ 
lichen Provinzen verdanken einen Theil der ihnen inne⸗ 
wohnenden Kraft den Petz Fideicommiſſen, und es 
ſtänden die kirchlichen erhältniſſe in Schleſien heute 
nicht beſſer wie am hein, wenn Schleſien ſeiner t 
commiſſe beſitzenden n entbehrte. — Referent 


Kreuzerſtücke auszudehnen, beigepflichtet. Zum 
Mitgliede für das Reichs⸗Oberhandelsgericht 


jefior Dr. Goldſchmidt hat der Juſtizausſchuß 


loren. 

— Die Frage wegen Anlegung von Pferde⸗ 
Eiſenbahnen in den inneren Theilen der Stadt 
Berlin iſt * en n im bejahenden Sinne 
entſchieden. Durch einen 


chrimm, 28. Mai. Der Geiſtliche Roman 
Göbel aus Szoldry, welcher vor etwa 3 Wochen 
wegen der Kwilezer Ex communication ver⸗ 
5 tet, über Poſen nach Samter gebracht, von dort 
ierher geſchickt und wegen verweigerten Zeugniſſes 
in Haft gehalten wurde, hat heute beſchworen, daß 
DE ondern wie die Regierung fie augenblictic er nicht wife, per Aber den Hr Kid, die Excom⸗ 
dargeſtellt wiſſen will, um nach innen (3. B. Rück⸗ munication in der Kirche zu Kwilez verkündet habe. 
tritkögerüchte des Reichskanzlers) oder nach außen Er i benbalb beg an ber aft entlafien worden. 
(. B. aus Wien datirte allarmirende Briefe)|.,  Dremen, u. Th wird Geſellſchaft für 
Rettung Schiffbrüchiger wird nächſtes Jahr in 


irgend einen Druck auszuüben. In der neueſten 5 0 5 
5 ini f amburg tagen; als Vorort wurde auf drei Jahre 
Nummer tröſtet das Hensche Blatt ſeine Leſer Sender wieder gewählt 


aber damit, daß jene Nachricht von der Aufhebung h N 8 
Ref.] des Bureaus ganz unbegründet jei; ein eigentliches nn de 8 ar ih he 
Preßbureau exiſtire im Auswärtigen Amte gar Schachtmeyer, Commandeur der 8. Infanterie⸗ 


nicht, Aegidi vermittele allein die Beziehungen“ dini 
= Preſe und er behalte ſeine Stellun . divifion (Erfurt) zum Gouverneur von Straß⸗ 
vor. Er wird alſo wohl den zürnenden Jupiter ob] burg ernannt e ee 0 

* 


des bewieſenen Ungeſchicks zu beſänftigen gewußt Verſailles, 28. Mai. Nationalverfamm- 


haben. I g 
5 „ allung. Auf den Antrag des Biſchofs Dupanloup 
Eine ze dem des „Culturkampfes“ iftjumd mit Zuftimmung der Regierung Be bie 


wie die Abfindung der Ehefrau und der Töchter des 
Feen 771 
erty beantragt e 0 mit der Maß⸗ 


I „„ . ... e Tee ee ie Er 


tigten Aufhebung der andels gerichte 
übergehend, befürwortete der orfigende folgende 
vom bleibenden Ausſchuſſe proponirte Reſolution: 

„Der Deutſche Handelstag hält auch nach 
Kenntnißnahme der Protocolle der F ee 
des Reichstages und der gegen die Einführung 
von Handelsgerichten daſelbſt vorgebrachten Gründe 
an ſeinen auf dem erſten, dritten und vierten 
Deutſchen Handelstag in Uebereinſtimmung mit 
dem fünften Deutſchen Juriſtentag und dem ſiebenten 
Congreß deutſcher Volkswirthe in Betreff der Han⸗ 
delsgerichte gefaßten Beſchlüſſen feſt, da die für die 
letzteren maßgebend geweſenen, in den ſteno⸗ 
raphiſchen Verhandlungen und Denkſchriften des 
Handelskages und ſeines Ausſchuſſes ausführlich 
niedergelegten Gründe in vollem e * 


weiblichen Geſchlechts und bezieht ſich auf eine 
Cabinets⸗ Ordre vom 13. Dezember 1841, 
welche ungefähr denſelben Gedanken ausſprechen 


ſoll. — Geheimrath Herzbruch kann diefe Cabinets-| wieder in weite Fernen gerückt, die Bemühungen Geſetvorlage über den höheren Unterricht auf die 


nach dieſer Seite find fruchtlos geweſen, die Organe Tagesordnung gefegt 
— 29. Mal. er Vicepräſident des Conſeils, 


der Regierung verkünden, daß nicht an eine Ver⸗ 
d ae; mit der römiſchen Curie zu denken fei.| Buffet, und der Juſtizminiſter Dufaure wohnten 
9 der heutigen Sitzung der Dreißi er⸗Commiſſion 


In Schleſien fordert ein altkatholiſcher Edelmann 
alle diejenigen Geiſtlichen, welche mit dem Vatica, bei. Die Miniſter erklärten ſich beide ſehr 1 5 5 
gegen jede eingreifende Umge altung des Geſetz⸗ 


nismus zu brechen geſonnen ſind, auf, ſich an ihn 
zu wenden, und garantirt ihnen eine genügende entwurfes über die Beziehungen der Staatsge⸗ 
materielle Eriften, Ein ſchleſiſcher Curatus hat walten. Die Minifter bo en die Nothwendigkeit 
beizuführen.“ 5 eine wohldotirte altkatholiſche Pfarre in Dine 
udlich wird in erſter und zweiter Berathung dern; Baden angenommen. Der Papst oll die 
GeſetzEntwurf, betr. eine Ergänzung des Geſetzes über Biſchöfe wieder durch einen dach gerichteten Erlaß 
die Auflöfung des Lehnverbandes in Alt, Vor- und z geſtärkt“ haben, welcher Riot eine Antwort auf 
Hinterpommern vom 4. März 1867 ohne Debatte ge⸗ ihre Eingabe wegen des Kloſtergeſetzes enthält. 


einer ſtarken Regierungsgewalt, welche die Ordnung 
und Sicherheit verbürgen könne, hervor. Sie er⸗ 
klärten ſerner, das Prinel der Permanenz der 
Nationalverſammlung, welches von der Linken auf- Der Veutſche Handelstag ſpricht daher die 
1 t Pie iſt, ſich nicht aneignen zu können. Fan aus, daß die deuſce Reichs⸗Regierung wie 
nehmigt. — Nächſte Sitzung Montag. In Frankreich herrſcht noch immer politiſche uffet bemerkte ausdrücklich, daß die Regie⸗ ing eichen auch der 8 dem ablehnenden Be⸗ 
31. M Wirrwarr. Eine Verſtändigung über den Wacht. rung auf ihrem Standpunkte ſehr nachdrücklich ſchluſſe der Juſtiz⸗Commiſſton keine Folge geben 
Danzig, den 31. ai. modus iſt noch immer nicht zwiſchen Regierung und beſtehen werde, um die vollkommene Executivgewalt werde. Insbeſondere vermag eine Einrichtung, der 
Die neulichen Erklärungen des Miniſters des Majorität erfolgt. Broglie verſuchte eine Miniſter⸗ nicht ſchmälern zu laſſen. In einzelnen Punkten zufolge für die Beurtheilung geile Klaſſen von 
Innern haben im Herrenhauſe die Wirkung kriſis hervorzurufen Auf feine Einflüſterungen der Frage des Rechtes der Kriegserklärung ſeien Rechtsſtreitigkeiten kaufmänniſche Beiſitzer zu den 
ausgeübt, welche wir befürchteten. Umſonſt ver ſoll Buffet im Miniſterium den Antrag geſtellt die Miniſter allerdings zu den Conceſſionen bereit, Amts- und Landgerichten zugezogen werden, die 
haben, daß das Cabinet ſich offiziell für die Wahl welche die Commiſſion etwa für erforderlich halten] Einfegung ſelbſtſtändiger Handelsgerichte nicht zu 
nach Arondiſſements erklären und auf Grund dieſer sollte, es ſei aber immerhin zu beachten, daß die f 
Erklärung ein Vertrauensvotum fordern ſolle. De⸗ eigentliche Garantie in Valeria in der Miniſter⸗ 
cazes, Dufaure, und Leon Say haben ſich aber ge- verantwortlichkeit liege. — Die Frage der Arron⸗ 
weigert, weil fie fürchten, daß das Miniſterium durch diſſementswahlen ift in der Dreißiger⸗Commiſſion 
Stellung der Cabinetsfrage geſtürzt werden und noch nicht zur Erörterung gekommen. Im Laufe 
daß dann Broglie oder eine „rettende That“ 2 der nächſten Woche werden vorausſichtlich weitere 
könnte, nach der die „Conſervativen“ wieder lauter Conferenzen der Miniſter und der Dreißiger-Com- 
als je ſchreien. Um aus dem Dilemma heraus⸗ miſſion ſtattfinden. 


kommen und eine feſte Stütze für eine republika⸗ — Die Nationalverſammlung nahm in änniſch 
niſche dee affen, vn wieder * dem der heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend] ſei der ſtudirte Richter abſolut außer Stande. Der 
ſt 


alten bisher ungelöften Problem einer Fuſionirung die Conceſſionirung der Eiſenbahngeſellſchaft von Handel nahme täglich größere Dimenſionen an, 

der Centren gearbeitet. Zwiſchen rechtem und Paris⸗Lyon zum Bau neuer Eiſenbahnlinien mit imm 
um Genie: Dat 0 he 8 75 iber a — Gegen 5 ne die Glandriſch tutionen auf dem Gebiete des Handels geſchaff 

. 2 0 3 0 w en w r 8 2 x e en, 

allon herausgebildet, alle drei Fractionen ſollen ‚ N eb möglich, daß Nechrsfte de te Ta 


inem „ ; trum“ ver Picardiſche Eifenbahn, in erſter Leſung ohne Debatte 
zu einem „conftitutionellen Centrum ſchmolzen a en: Soßaan erfolgte die Annahme des 


werden. 
; : Geſetzentwurfes, betreffend die Penſionen der 
In England ſpreizt man ſich eit Kurzem Oſſgtere (W. T.) 


ungemein wegen einer angeblich angebrochenen neuen 
Aera in der auswärtigen Politik. „Wir habeu — Belgien. x 
Aera in ber auswärtigen SBohti ze Brüffel, 29. Mai. Das hieſige Zuchtpoligei- 


gericht hat von den Perſonen, welche wegen der 
am letzten e vorgekommenen uhe⸗ 
ſtörungen unter Anklage geſtellt waren, zwe. du 
einmonatlichem und zwei zu vierzehn e e⸗ 
fängniß verurtheilt. W. T.) 


ſuchte am Sonnabend Graf ulenburg den Ein- 
druck ſeiner Rede von Mittwoch mehr noch als 
Tags vorher zu verwiſchen, vergebens trat er, um 
etwas von der Vorlage zu retten, mit Eifer für 
den Hobrecht' ſchen Vermittelungsantrag ein, welcher 
das Beamtenelement im Provinzia rath von 3 
auf 2 Stimmen reduciren und das Laienelement 
von 4 auf 5 Mitglieder verſtärken wollte, er trug 
ſich dadurch nur Seitens des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow 
den Vorwurf ſchnellen Geſinnungswechſels ein, der 
ihm auch von Seiten des Abgeordneten auſes nicht 
erſpart werden kann. Der obrecht'ſche Verbeſſe⸗ 
rungsantrag ſiel, die im Abgeordneten auſe unan⸗ 
nehmbaren . fanden eine unge⸗ 
mein große Majorität und damit war auch der 
Vermittelungsantrag Becker⸗Forckenbeck auf Strei⸗ 
chung des ganzen, vom Provinzial⸗ und Bezirks⸗ 
rath handelnden Abſchnittes befeitigt. Heute wird 
eine akademiſche Discuſſion über die Vertheilung 
5 Aufbringung der Pro vinzialabgaben 
olgen. 

FR Im Abgeordnetenhauſe find die Mei⸗ 
nungen noch immer darüber getheilt, wie ſich das 
Haus & den Be des Herrenhauſes ſtellen 
ſoll. Ein großer Thei 


dieſerhalb 
von ſelbſt an ſehr vielen Orten Handelsgerichte ge⸗ 
bildet. Die kaufmänniſchen Ge 96 0 weichen der⸗ 
artig von allen anderen 5 


werden können, die inmitten dieſer eh ehen? 


endlich aufgegeben, haben unſere Stimme wieder 
1 1 5 laſſen im Rathe der Völker, haben mit Ent⸗ 
chiedenheit für are des made ig gewordenen 
elt gezeigt, daß England 
durchaus nicht geneigt iſt, von ſeiner Großmachts⸗ 
ſtellung zurückzutreten.“ Wenn das wahr wäre, 
ſo wäre es ſehr erfreulich; denn England könnte 
bei einer ſelbſtſtändigen continentalen Politik 
viel Gutes wirken und noch mehr Böſes ver⸗ 
5 Bis jetzt ſind's aber nur probe Worte. 
D al Großes ge⸗ 
than? Es hat in einer Note, deren Inhalt noch 
nicht bekannt iſt, ſeine „guten Dienſte“ zur Erhal⸗ 
tung des Friedens angeboten zu einer eit, wo 
dieſer längſt nicht mehr gefährdet war. Dafür iſt 
ihm kühl mit der Bemerkung gedankt worden, daß 
die 1 Dienſte“ nicht mehr nöthig ſeien, weil 
die Vorausetzungen der engliſchen Note nicht mehr 
oder überhaupt nicht zuträfen. Erſt wenn England 
durch einen Schritt von größerer Verantwortlichkeit 
Ke ſollte, daß es selonnen ift, feinen Willen 
e 


man die Handelsgerichte aufheben wolle, ſo möge 


Epanien. man auch gleich das Handelsrecht Pa (L 


— Aus Madrid vom 27. Mai wird ge⸗ 
meldet: „Eine officielle Depeſche zig: an, daß die 
Armee unter dem Befehl des Genera 8 Montenegro 
die Carliſten unter Dorregaran aus der ſtarken 
Stellung bei Aleora (Provinz Valencia) vertrieben 
hat. Die Carliſten verloren 130 Todte und Ver⸗ 
wundete und find auf Lucerna zurückgegangen. — 
In Madrid hat die 55 nleichnams⸗Prozeſſion mit 

roßem Pomp ſtattgefunden; der König Alfons hat 
ch daran betheiligt.“ 
England. 


London, 28. Mai. Dem „Standard“ zu 


7 


ka fand heute Nachmittag eine Berathung der 


Seite auf das Verhängnißvolle eines ſolchen Be⸗ 

Walen aufmerkſam, darauf, daß dann auch die 

egeordnung, das e eine neue Städte⸗ 

a w. auf ſehr unbeſt 
a 


Be Achtung ich auch vor den Jusiften abe, ſo 


eitigfeiten den Sachverſtänvigen auch nur zu 
berſteh 


ren kaum noch eine jo reichliche Summe zur Doti- 
rung bewilligen werde, wie diejenige welche 
ihm jetzt ab 3 iſt; endlich könnte ein Still⸗ 


tungsreform von ſchweren Folgen ) i b 
land in ber Bermaltungsreformuon ſchweren Ja auptſächlichſten Gläubiger einer großen in Ver⸗ hacakter der Urtheile, die anderer“ 


egenheit gerathenen Eiſenfirma ſtatt, deren Paſſtvaſ ſeits auch ſchon von Civilrichtern sefpsoden worben, 
1,100,000 Pfd. Sterl. und deren Activa 1,300,000 | wer ' iscuſſion ein⸗ 
Pfd. Sterl. Pesch 1 konnte ſich ge einen 105 Kaufmänniſche Kenntniſſe lerne man weder 
i lutn definitiven Beſchluß nicht einigen und beraumte © l f 
Weaöfehung gebiet ER, hm Yan ge: on eine weitere Verfamml 5 ebe ſich der Hoffnung hin, daß die Stimmen ber 
mand noch zu, daß es die Hand rühren würde, ontag an- - 5 . . 
5 wenn 5 7 Ben 15 5995 — 29. Mai. Capitän Boyton iſt sahnt 
iele, was nicht nur Englands völkerrechtlichen Ver⸗ 
pflichtungen, ſondern nach allgemeiner Meinung durch den Canal in Folkeſtone angekommen Er 
auch feinem vitalſten Intereſſe widerſtritte. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Mai. Ueber die geſtrige 
Bundesrathsſitzung iſt noch Folgendes zu bemerken. 
Die Einziehung der jetzt curſirenden Münzen . yi f ; 
fol nach allen Richtungen hin vorbereitet und fo Conſtantinopel, 20. Mai. Bei dem in 
ausgeführt werden, daß man mit den älteſten] Kleinaſien ſtattgehabten Erdbeben ſind mehrere 


K e. ſt mit Opfern auf dem Continente zur Geltung 
der Schlußabſtimmung von ft gegenwärtigen] zu bringen, würde England's auswärkiger Politi 
Beſchlüſſen a ehen könne, a an t 

geneigt, im Abgeordnetenhauſe, wohin die Vorlage 
dann gelangen muß, entweder dem Antrage 
Dee oder dem Becker⸗Forckenbeck ent⸗ 


merzienrath Delbrück (Berlin) zum erſten, Geh. 
Gommerzienrath lego (Aachen) zum zweiten 
und Hertel (Augs 
gewählt. 

odefroy (Hamburg) erklärte ſich Namens 
der Hamburgiſchen aufmannſchaft mit den Aus⸗ 
ührungen des Commerzienrat Delbrück einver⸗ 
anden. Der Präſident des Handels⸗Gerichts zu 


Portsmouth, 29. Mai. Die Schiffe der 
Nordpol⸗Expedition „Alert“ und „Discovery“ 
ſind unter Führung des Capitän Mares heute Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr in See gegangen. (W. T.) 
ſondern weil ſie die e die auf der einen Türkei 
Seite dem für feine Virilſtimme ſchwärmenden 
feudalen Adel, auf der andern dem heiligen Tinten⸗ 


Stadtrath Schilling, die Uebernahme des Theaters Ifeſte und beſſere Preife auf den Londoner Auctionen 
in ſtädtiſche Verwaltung nach Ablauf des Haaſe⸗hatten auch größere Umſätze in überſeeiſchen Wollen 
ſchen Contractes mit Stimmenmehrheit beſchloſſen, Die] von hieſigem Platz zur Folge. Die Räumung der alten 
Wahl eines nenen Directors oder Intendanten iſt noch] Beſtände iſt beinahe eine völlige, für das Vorhandene 
nicht erfolgt. dürften ſich auch im nächſten Monat noch Käufer finden, 


EEE TER EEE ER ͤ—— — derſelben benöthigt find, indem auch die Con⸗ 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung '] umtion nicht über nothwendigen Bedarf versorgt. 45 
Die heute fällige Berliner Die Ausſichten für die nun bevorftehenden Wollmärkte 
8 wären also günſtige, wenn nicht bei uns der bisherige 
Börſen⸗Depeſche war beim Bus all 1 0 auf — und 810 trie en 

welcher Mangel an Vertrauen und Zuver erhält, 

chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Unternehmungen und Speculation nlederhält und ſich 
die Conſumtion auf Deckung des jeweiligen Bedarfs be⸗ 
ſchränken läßt. 
Breslau, 27. Mai. (B.- u. H.⸗Z.) In letzter 
Woche hat das Geſchäft in Lagerwollen vollſtändig ge: 
ruht und iſt von en Nichts bekaunt geworden. 


beamten, die Anzahl der ſtreikenden Arbeiter nicht auf 
380 augegeben, wie er mir gynz beſtimmt erklärt hat. 
Er konnte dies auch gar nicht, da die Zahl ſämmtlicher 
Arbeiter in allen Schächten nur 304 betrug. Der aus 
ſeiner Arbeit vertriebene Schacht nahm die Arbeit, wie 
ich augegeben, um 1 Uhr Nachmittags wieder auf und 
nicht um 4 Uhr. Der Bauführer Lau iſt nicht erſt 
| Veſet Uriſt mum 6 Uhr Abends auf der Bauſtelle erſchienen, wie in 
tande, über kaufmänniſche Rechtsſtreitigkeiten ein] der Correſpondenz behauptet wird. Die Behauptung, 
Urtheil zu fällen. Ohne e iger — daß die von mir gegebene amtli e Berichtigung Irr⸗ 
und dieſe gehe doch jedem Juriſten vollſtändig thümer enthalte, iſt daher vollſtändig unbegründet und 
ab — können kaufmänniſche Rechtsſtreitigkeiten in muß ich dieſen Angriff des Correſpondenten ganz ent⸗ 
gehöriger Weiſe nicht entſchieden werden. Die hic e 0 Mat. Za u 
5 ung der Handels erichte ſei nicht blos gleich. der Enter 15 Culdowe ii nunmehr 5 
bedeutend mit der Aufhebung des Handelsrechts, Comits zuſammengetreten, das um Zuwendung von Ge⸗ 
90 dern gleichbedeutend mit einer Feſſel, die man] ſchenken für die faſt ihrer ganzen Habe beraubten Fer 5 
Tree Entfaltung des Handels anlage. * (Lebhaftes milien durch die öffentlichen Blätter bittet. — Der 1 fuhren die hieſigen Händler ort, anſehnliche 
Bravo.) Die Kaufleute würden genöthigt ſein, Pferdemarkt hat auch am zweiten Tage jur Zufrie⸗ „ Mai- Abſchlüſſe der neuen Schur zu machen, bei welchen theils 
auf die Schlichtung vieler Rechtsfälle ganz zu ver⸗ denheit jeiner Beſucher u e werden können; er K B 7 Gd. i- vorjährige Preiſe, theils 2—3 Thlr. mehr bewilligt 
fſichten oder zu bildenden Schiedsgerichten ihre Zu⸗war übrigens an beiden Tagen vom Wetter mio Au worden jind. Die bis jetzt eingetroffenen Stämme neuer 
f eifall.) — Der Abg. beginjtigt zo folgte am geftrigen Tage der Pferde: Wollen ſind zwar nicht ſo fettig als ſonſt, im Allge⸗ 
ab die Verſicherung, daß handel, welchen die Antaufs-Sommiffion für Remonten meinen jedoch gerade nicht brillant gergthen zu nennen. 
\ ins Leben gerufen hatte. Die Commiſſion, an deren Das Schurgericht iſt der knappen Fütterung wegen 
ae eren Rt en hier ficht Alt Rn lch meiſt ein geringes. 
erkauf geſtellten Pferden hier 9 ausgewählt. — Kürzli 
war ein en ffater am Orte, um die dieſſeitigen h Hypvotheken⸗Bericht. 
AT einer Inſpizirung zu unterziehen. 5 2 Berlin, 29. Mai. (Emil Salomon.) Die Um⸗ 
Unter den ne in N 5 alten nase ſätze in Hypotheken waren in verfloſſener Woche nicht 
wie einige Marienbu glauben ſollen, ſondern die] ½ Auguſt⸗Sept 
neuen Werke an der N Miß der Ab⸗ a 5 


Aberfeld, Schniew in dt zählte des Längeren die 
Erfolge auf, die das Elberfelder Handels⸗Gericht 
zu verzeichnen habe. Wenn man — was er jedoch 
ncht glaube — mit der Aufhebung des Handels⸗ 

i iche Ernſt machen ſollte, ſo ſtelle man den 
 Mufmann bezüglich feiner Handelsgeſchäfte gleich⸗ 
an außerhalb des Geſetzes. Kein Juriſt fei im 


rger 
ogat zu verſtehen. M 
räumung der alten Schanzen wird man in dieſem Jahre 
wohl nicht mehr beginnen. Die Hoffnung, daß unmittel⸗ 
bar darauf eine gewaltige Bauluſt ſich hier entwickeln 
und nach den gewonnenen 200 Bauſtellen rege Nach: 
age in 8 dahin det — ag 85 nr 
überlaſſen. Bis dahin ſcheint es mit dem Bauen hier 29. Mai. (Getreidemarkt. 
nicht gerade beſonders lebhaft vorwärts gegangen zu Schlubericht) Weizen J RN, 269. N 
N Er = win . auß m Ale 5 te Ge⸗ % Mai 18944. 
äude, deren Einrichtung nicht mehr im Allgemeinen] Wien, 29. Mai. (Schlußcourſe. ierrente 69,90, : - 
2 den Anforderungen der Gegenwart, entipredhen dürfte.] Silberrente 74,60, 3 ach Zen un t zu laſſen. Schleſiſche 5 pl. 101% G. 4% ct 98%, 
Nur in den Hauptſtraßen, deren eine vor einer nr Nordbahn 1080, Grebitactien 233,25, Franzolen 293,00, | Prenbiidhe 5 fe. 101 G, Poſener 5 l 104 B., 4%½ fl. 

al von Jahren durch einen größeren Brand heimgeſucht] Galizier 235,25, Kaſchau- Oderberger 138,20, fte 98½ G. 
5 galt ſehr oft: wurde, findet man neuere und geſchmackvoll gebaute] 148,50, Nordweſtbahn 156,00, do. Lit B. 74,70, London 
Ee a i it.] Häuser. 5 „io, Hamburg 53,95, Paris 44,15, Frankfurt 53,95, 
Quantum Phra „e, Elbing, 30. Mai. Bekanntlich hat die Kgl.] Amſterdam 93,80, Eredi „25, 180 
4 Ä g, 3 mfterdam 93,80, Creditlooſe 166,25, 1860er Looſe 
Heiterkeit.) prech Regierung zu Danzig auf Grund der Strandungsord⸗ 111,70, Lomb. Eisenbahn 124,5, 1864er Looje 139,00, 
nung vom 15. Mai 1874 die drei bisherigen Inſpections⸗ Unionbank 110,00, Anglo⸗Auſtria 130,40, Napoleons 
echtsſtreitigleiten halb] bezirke in vier Strandamtsbezirke getheilt, wovon 8, 88 /, Ducaten 5,26, f Silbercoupons —, Clifabeth- 
die proponirte Ref drei “) die eigentliche Seeküſte von der pommer ſchen bis] bahn 187,50, Ungariſche Prämienlooſe 82,00, 5 
er übergeugt könne und 155 oſtpreußiſchen c umfaſſen, während ſich der] Banknoten 1,63. 
0 


ri 
„ i das friſche Haff bezieht, ſoweit daſſelbe 
bhaftes Bravo i irk i 3 
fehlen. (Lebhaft Danziger Börſe. 


etzte allein au 
: zum Elbinger Kreiſe gehört. Für dieſen Bezirk iſt der 

äußerten ſich noch eine Kgl. Fiſchmeiſter Klein in Tolkemit zum Vorſteher mit . J 
Dr. Alexander e 1 Amtliche Notirungen am 31. Mai. 
könne aus feiner langjähri hat derſelbe Auftrag, längſt Weizen loco behauptet 7 Tonne von 20008 


Vroviſionen. 

Berlin, 20. Mai. (DOrig.⸗Ber v. Gebr. Gauſe.) 
Butter. Feine und feinſte mecklenburger und holſteiner 
126—130 „l., feine und feinſte oſtpreußiſche, vorpom⸗ 
merſche und priegnitzer 123—128 „., 2. Qualitäten 108 
bis 114 ., l Sorten feine Amts⸗ und Pächter: 

reuß.] Butter 100—111 ., ſchleswiger 100—112 K., pom⸗ 
merſche, netzbrücher und niederunger 75 — 93 A., 
preußiſche u. littaner 78—100 . . ole 7896 K., 
Je 60.70 A., tiroler friſche fehlt, geſtandene 70 bis 
5 M., * er und heſſiſche 100 —112 M., bayeriſche 
69—110 effeieſiche 100112 K. Bayeriſche Schmelz⸗ 
b flaumen mus 30 A. 


dem Titel „Strandhauptmann“ ernannt worden und 
ens innerhalb drei Wochen 


. 6 ben f eien a utter 100 A. — Türkiſches P 

juriſt ein Verzeichniß derjenigen Perſonen einzureichen, welche | feinglaſig n. weiß 134.138 195-200 Kl. Br. 6 ‚Ch. — Pri ikani 

dem ſich zu 4 ber. eignen; für den au. Haffitrand bag. 182.1354 188.180. . Pr. Niarte Caſſard . 
kau wird ſich die Zahl derſelben auf vier belaufen. — Auch hellbunt . . 130.1334 185-188 -U. Br.] 173-198 dered 6767,50 K. 17 Mt. Tara. — Speck ſhord clear 


middles 5758,50 AM. verzollt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 30. Mai. Wind: S. 


1 mit der Ausführung des Fiſchereigeſetzes iſt jetzt 126-1312 178-183 K. Br. A. b 
MR 9 — hier ein Anfang gemacht. An kittwoch berieth Regie⸗ . . 130-134 170-178 K. Br. 11 
80 zn rungsrah Boten mit den Intexeſſenten darüber im bie: ordinair. . „  126-130% 165-170 l. Br. 

b ale 25 1 e e We ee oh] Remulirungspreis 1267 bumt lieferbar 180 K. 
allein wo Nicht vorhanden, da fehle auch d Daniele aun dem Beſchluſſe des Bundesraths ger \ 1 179 Gb wer Aan 181 4 Gb. 2 are HE EL . r Tin. ter. 
Schatten nicht. (Lebhaftes Bravo und Heiterkeit) mäß eine En quste über die Rechtsverhältniſſe der hie⸗ dur Sept.⸗Oct. 185 4 05 e e Henn en ei — a 

Die vorerwähnte Reſolution wurde ſchließlich falt Lehrlinge, Geſellen und Fabrikarbeiter zu veran-| Roggen loco matter, 7er Tonne von 20008 ethlehem, Hirsacker, Lübeck; Schnellpoſt, N 
er erſte Paſſus wurde stalten. Wie wir hören, iſt derſelbe mit * eiſer⸗]“ 1948 148 K., 1288 152 dl. ämmtlich mit Holz. — Toni Krb er 
nem Fleiße ſeinem Auftrage wache 3 und ſteht zu e 120% lieferbar 145 M. 3 4 ger, 


voles Magee Ad died Ze Mai 148 A be, . Scr. Damme 

rt A . er Br. g 162 . Angekommen: Mina, Mattſon, Cope agen, 

afer loco er Tonne von 20008 16 leer. — Geſina Pronk, Pronk, Hamburg, Güter. 

5 N & Tonne von 20008 5 September Den 31. Mai. Wind: 

u chriften B 3 d Wechſel, und Fonds courſe. London, 8 Tage, ee Pre re Gd Ne V Selen, 
a le de e 90 1 Ne 0 BRfO rent e ont Gier. , Samuel Berner, Hauer, Kiel, Balla: 

7 g 55 8 ußi onſoli⸗ 5 : 7 4 f 

ö . hir Sue h 1465 0 970 10 Preußſche a Maria, Buß, Hamburg, Syrup und 
aatsſchuldſcheine 9 „ ſtpreußiſche $ 8 2 f 

Pian crete 8538 Od. Ar dor do Teen e e e 
95,10 Gd., 44% % dy. do. 101,80 Gd.“ dic Danziger ern, 8 Selle and: 115 Zoll. 
Verſicherungsgeſellſchaft „Gedania“ r. Oli. ind: W. Wetter: freundlich. 


; 3 ‚Stromanf. 

andbriefe. 100,00 Br. Von Stettin nach Warſchau: Meyerhoff, Leduc 

Freres, Sachs, 8 Producten⸗Fabrik, Chamott⸗ 

5400 Bren Ziegelei und Thonwaaren⸗Fabrik S e 

Das £ — Wolff, Klotz, Mannaberg, Chamottfabrik, ever, 

Das Bprfteheramt der Kaufmannſchaft. Db Ghee e g h 1 

Danzig, den 31. Mai 1875. ilberftein u. Müller, Harz, Salzſäure, Salpeterſäure, 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, geſtern Regen, Suben, ee Ehmuntsfteine, >: Poktatdıe 
Abends Gewitter bei kühler Temperatur. Wind heute 

Nord⸗Oſt. 5 


unge da 
undenen 


Danzig, 31. Mat. 
„Auf der landwirkhſchaftlichen Ausſtellung 
in Rothfließ a u. A. durch Preiſe ausgezeichnet 
worden: 12 — tatthös⸗Guttowo Neis ür Ehren⸗ 
preis für Luxuspferde und den dritten Preis für Amſter⸗ 


u ausge⸗ 
dies nicht 


Wagenſchmiere, an 
tromab: 
Otto, Cohn u. Co., Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


damer Rindvieh; Herr Bertram: Rexin die ſilberne Weizen loco fand am heutigen Markte einige Kauf⸗ 2110 C. 92 8 Wei 

n une 10 5 en loco > 2110 Cl. 92 zen. 

e lee eee Rip | Eu ee ea nee Bü ei Ba 
vieh: 5 ; en Ehrenpreis für] wi 5 x 7 . 530 K eizen. 
e be een dr Ae Kaya e e . 50 45 wee, Cohn, agen Jeg, Dame 


7 1 18 31 

Traupel den erſten Ehrenpreis für Kammwollſchafe 1 2 ten 12 802 A 
(Merino); Herr Brauer⸗Skludzewo den Ehrenpreis 

für Orfordſhiredown⸗ und die ' 


1 Kahn, 1685 77. Weizen, 18 E. Eſſig. 
Kehrberg, A u. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1938 . 2 5 5 
„.] Schwartz, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

1683 Weizen. N 
Gillert, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1785 Mr 


Weizen. 
Zitzkowski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1581 9r 


ilberne Medaille für b C 115 

gemäſtete (Halbblut⸗) Schafe; Herr Wächter⸗Janiſchau ö 1 Sn Biber 1 
Ane ſilberne und eine broncene Medaille für Fleiſch⸗ ch h 180 H. Gekündigt Nichts 

” er (Southdown⸗Vollblut und Oxfordſhiredown); die oe e e yohz oe was .befett 


en Schütt und Ahrens: Stettin einen Ehrenpreis 1248 148 ., inländiſcher 12866 152 „. Y%r Tonne 
baz en 817 (Bampfhire, 1 a je f 5 1 Fe ee Fenn F 485 Weizen. 
8 ber de ä ine (Erfi 5 5 ez. Spätere geſchäftslos. tember⸗October] Kö Schröder u. ö 
preis für eine M maſchine (Erfinder Florian Gru⸗ f 148 . Br. Negultrungspreig 148 . Gekündigt a en c 5 W. Sen Danzig, 


midt⸗Oſterode die filberne 
l⸗Viehwaage und eine Schrot⸗ 
ch.⸗Eylau eine Auerkennung 


ug. 


bat | 
el, fir eine ein 


Nichts. — Safer loco brachte 162 A. r Tonne. — 
mühle; ‚or Peters⸗Dt 
flür einen Sweifpänni P 


Rübſen loco ohne Umſatz. Termine flan, September: 
t 280 „K. bez. und Gd. — Spiritus nicht zu⸗ 
geführt. 


Schöngarten, Spiro, Kartnikaw, Danzig, 1 Traft, 
130 St. Balken w. H., 112 Slee 2 . 
Dom, Le 


5 ; per. 
win, Brock, Schulitz, 2 Traften 40 St Balken 
H., 500 St. Balken w. H., 10 Schock Faßholz, 
36 Eiſenbahnſchwellen, 100 Manerlatten. 
Productenmäͤrkte. alten 8 9.2006 G ee 5 5 800 St. 
Königsberg, 29. Mal. [Spiritus 5 en w. H., 3000 Eiſenbahnſchwellen. 
bericht. — 8 Portazius u. Grothe) Spies gr Stamer, Rache. 0 5, Traften. 


un ich fehlender Kaufluſt ferner im Werthe gewichen, 0 e 20 Per — w. H. 


Bäcker, Braf, Opolo, Schulitz, 7 Traften, 1432 St. 
am 21 Der neulich oll ſich au . 9 a. Ye . Balken w. H., 2432 St.? abo, 1000 Manerlatten. 
Adchenſchul N Daß dieſer > Wandrey, Rothenbergs S., Wisno, Schulitz, 5 Traften, 
9 ring 1200 St. Balken w. H, 3077 Kreuzhölzer. 
= wählt en Miehef, Schulitz, 5 Traften, 
Ne Willms⸗Küſt „Bormann ⸗Graudenz und i ee 


gsberg. Als 


dow, Danzig und Dr. Bänitz⸗Köni 
de mc l de Danzig 


5 die nächſte Verſammlung wur 


u Lichtfelde im Kreiſe 
caftliche Verein, aus 28 


| Wind und Wetter. 


| NO, Ham, Reg. 


2 3 2 185,50 . % e el Wachſelbaum, Schirmacher, ern Schulitz, 4 Traf⸗ 
tragen ſoll. 1 Juli 145,50 l. 7e September⸗Oetober 145,0 Sa Saß macher. gehe Pn 
J Kite des Kr. Neustadt: 1 Srtand S., Riböl 100 Kü 7 Ma Inn 56,50 an.] 887 St, Ballen w N Be 
aaa 2, ef zeuſtadt: rtandhauptmann e September-Detober 58,50 M. — Spiritus loc | Gurski. Schi w. Hut 101877 
1 trandvögte; 2) Seiifte des Kr. Danzig bis Nen⸗ 49,50 l., Yr Mai⸗Juni 50,00 ., 77 Juni⸗Juli] r chirmacher, Oſtrode, Thorn, 4 Traften, 
[EL Strandhauptmann und 2 . Say 3) Küſte] 50,00 „. Rübſen 5 Herbſt 289,00 . D m Balken w. H. Nak 747 
ai ge Pr Grenze: 1 Strandhaupt⸗ ang si enberg, Thorn, Nakel, 1 Kahn, 1632 Ber 

5 5 . Wolle. 2 6 ; a 
Vermiſchtes A W ur (Bericht 9 n Daz Hale deen. . 
tes. uch ſeit unſerem letzten Bericht vom 5. d. erfreuten The ; 
* tige mender ee ar 885 wir uns eines I Kuh De grö 10 ee Galle 2 Thorn, Stettin, 1 Kahn, 1314 E. 
a in Berlin eingetroffen. m nä ionen anzunehmen allerdings die kleinen Beſtände und gꝛi N 4 N 5 
fn ke alu, n Jim A Gpren ein rt, ie der Kon ch lan dan ai Di „ 
itzung eſellſchaft für Erdkunde ſtatt, wel: er Käufer war im Verhältniß zum abgeſetzten : N ; 
cher am Donnerſtag aan ein Feſtdiner im zoologifchen 9 5 eine große, indem jeder eigene en eee e Jeleuietz Mühle, Thorn, 1 Kahn, 
ezwun⸗JGarten gm = 9 \ Deckung des nöthigſten Bedarfs bis zur neuen Schur N IIHEN. 
5 en und — Franz Liszt hat in feinem Concert in Hans beſchrünkte, und mancher derſelben genöthigt war, an 
arſte nover für das Eiſenacher Bach: Denkmal 6000 Mk.] Stelle mangelnder Qualitäten etwas zu kaufen, was Meteorologiſche Beobachtungen. 
erworben; er war dann auf Schloß Leo Gaſt des Kö⸗] weder 3 Bedarf noch Geſchmack völlig 77 7 5 1 a 
nigs von Holland, der ihm das Comthurkreuz zur „Ei⸗] Der Abſatz betraf meiſt Wollen zwiſchen 60 bis Mitte . Barometer Thermometer 
jernen Krone“ verliehen und ein Schreibneceſſaire im |60er Thaler, deren Preisbiffereng weniger in verſchie 8 Per. Aude ier erben 
Werthe von 14,000 Fl. geſchenkt hat. In voriger Woche dener Qualität als der Behandlung derjelben bedingt | ZU . 
iſt Liszt wieder nach Weimar zurückgekehrt. war. Preiſe waren die gg Käufer meiſtens 30.12, 335,25 | + 11,0 
— Der Rath der Stadt ber 40 bat am 28. Mai] Fabrikanten und Commiſſtonairs, welche letztere auch 131} 8 336,20 | ＋ 92 
auf Antrag des Vorſitzenden der Theater⸗Deputation, elnes zum Kamm entnahmen. Die Berichte über! 12 337,16 10,6 


N., mäßig, bezogen. 
N., mäßig, hell, bewälkt. 


Die heute früh 8 Uhr erfolgte glückliche] N 
Entbindung meiner lieben Frau ante, * J. 
geb. Jochheim, von einem äftigen G 
Knaben zeige ich ergebenſt an 
Luboezyn, An 30, Meat 1875. 
7863) W. Rodenaoker. 
Die Verlobung meiner einzigen Tochter 
Anna mit dem Lieutenant und Guts⸗ 
beſitzer Herrn Schultz auf Karlshof zeige 
ich ergebenſt an. 
Zoppot, den 25. Mai 1875. 
Adeline Paul, 
verwittwete Gerichtsräthin 
Rosa Hess. 
Jullus Zacharlas, 
Verlobte. 
Chodzie ſen. Berlin. 
Clan ormittag 10 Uhr ſtarb unſere 
liebe Tochter Marie im beinahe 
vollendeten fünften Lebensjahre, in Folge 
Keuchhuſtens und hinzugetretener Lungen⸗ 
entzündung. 
Dieſes zeigen tel betrübt an 
R. Neumann und Frau. 
Oliva, 30. Mai 1875. 


Holz Auction 


Weißhöfer Außendeich. 


Freitag; den 4. Juni 1875, 


Sämmtliche diesjährige 


Sonnen Schirme 


von 12% Sgr. ab ſtelle ich zu ſehr billigen Preiſen zum Aus⸗ 
verkaufe. 


Julius Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


utsbe⸗ Ein großer Saal, 


ein großes Vorzimmer, 1 kleine 
Zimmer und ſonſtiger Zu 


8 er und Inſpectoren 5 eh br iſt für 


f "rel 2 um 8 J. Pfeffer⸗ 
empfehle ſtarke Deine re ag d 
R ? 9 b= 
Fahr⸗ und Reithand⸗ 55 Oliva, Bangen, beſtch aus mehreren 


Zimmern, für den Sommer auch für immer 
huhe, 


7 uu vermiethen. 7852 
5 1 0 180 Stepphandſchuhe, eng MM äſchkenthal ‚find noch 2 möbi. Woh⸗ 
liſche rennthierlederne Waſchhand⸗ 


N nungen z. verm. Näh, Fiſchmarkt 16. 
ſchube, hirſchlederne Ober- und Un⸗ 


terbeinkleider, Hoſenträger in Leder Eine Wohnung, 


und Gummi de. zu den Billigften: 


een u. WB 


empfehlen 


Oberhemden 


nach Maaß, nach neueſtem Schnitt, unter 
d des Gutſitzens. 


Eine große Partie 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, in 
REN anf ben Wei 97 — Außendeich e Aa | H (876 Betr en Sal be 1 0 2 wit 9 
miethen geſuch Aer mit näherer Angabe 

ug. ornmann, der Lage u. No. 7850 i. d. Exp. d. Bi 


Einfeinmöbl. Vorder kane leiſcher⸗ 
gaſſe 81 zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 


Langgaſſe u 


Hnarzöpfe, Chignons, Seebad Weſterplatte 
ö Locken ꝛc. Von Dienſtag, den 1. Juni 
kalte in größter Auswahl vorräthig am] er., ſind jeden Rachmittag die 
baer und fertige jede künſtliche Haarar warmen Seebäder bis auf 
beit 1 von dazu geliefertem Material zu] Weiteres geöffnet. 


ſoliden ir 118 will dorff, 1819 A. G. Schüler Pr 


sss) iegengafie 5. Thlr. mona fiche Speer 
Elegante, gut ſitzen Ir, monatliches Speiſe⸗ 


hinter dem weißen Hofe, auf dem de N 2 
der Herren E. Brandt und A. W. Dubke, l k un U I £ m f 
an den eee W 8 
60 — e s 
5 5 11 or habe wegen Mangels an ee Ni um daher raſch damit zu 


latten, 30—45 
ſehr billigen Preis von 9 Sgr. pr. Meter 


„ 500 Stück erg Sinneriaffen Enden N 
und Sleepe 995 
Julius Kayser, 
Große Wollwebergaſſe 28. 


„ 200 Stück ei — runde Klötze, N 
„ 30,000 Fuß 8 381... fichtene trockene BL 


Bohlen 
„ 10,000 ß 2301. iene Bohlen. 
„50,000 Fuß 1 zöll. ir tene Dielen, 
40,000 Fuß 109 fi Se Dielen und! 
20 Faden Brennholz A 
Den Sablunge, Lermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. 


Janzen, Oberhemden, Chemiſetts, 8 5 3 Gängen. 
Auetionator, m No. 4, Kragen, Manſchetten, Able öte von 12—3 Uhr. 
vormals Joh. Jae. Wagner. ; Im Verlage von Edwin Groening in Danzig erſcheint vom nächſten % ſowie mein gut ſortirtes Lager in J. Martens, 
Vom I. Juni er. befindet ſich ee ee en 5 Tricotagen, 77840 rauengaſſe 10. 
unſer GeſchäftslocalLaungen⸗ 4 Zoppoter Anzei iner und Zoppoter Badeliſte. 1 5 den leisten (Siebgaze) bis zu den. m ; i 
markt 32, Al. Claassen. 3 Abonnementspreis für die Sommerſaiſon 15 Ad 125 das ganze Jahr 20 Sar. eng kant 1 Ener en A er ; dung: 
Zwirn⸗ u. Glace-Handſchuhe, Spazier⸗ erein. 


Inſereate, welche pro Zeile mit 1 — berechnet werden, finden bei den 
2 ge Badegäſten, welche mit den localen Verhältniſſen unbekannt find, eine dank⸗ 
bare Aufnahme und müſſen deshalb ebenſo für die Zoppoter wie die Danziger f 
Geſchäftswelt nutzenbringend fein. 
* Für die erſte Nummer des Zoppoter Anzeigers werden Inſerate bis f 
% 1 . 7 bei den 3. Sun Abends, erbeten in den Expeditionen zu 
Danzig bei Edwin Groening, Zoppot beim Kaufmann Issoke, 
Portechaiſengaſſe 5, See⸗ und Bahnhofsſtraßen⸗Ecke. 


ſtöcke, Cigarrenſpitzen, Cigarren u. Laut ſo eben nee Telegramm 
FD u. Beutel, kann Herr Dr. 1 elitzſch, einge⸗ 
enerzenge, Manſchetten⸗, Chemi- tretener Hinderniſſe we iu heute nicht nach 
etten⸗ u. Kragenknöpfe, Broches, Danzig kommen, 1255 fällt ſomit der ange⸗ 
Boutons, vergold. Uhrketten, Schlüſſei, kündigte Vortrag aus 
inge, Medalllons, Nadeln, Plaid⸗ Statt deſſen Vorberathung für * Oi 
riemen und Reiſetaſchen in reicher Aus⸗ 5 
wahl zu ſollden Preiſen. Der Vorſtand. f 
en geehrten Herren Slegelfhügen empfehle 
Louis Willdorff, D meine am Fiſchmarkt Nm ehe 
+... Biegeugafle 5. (7805 ration nebjt nen reparirter Kezelbahn zur 
Ei Einquartierung: geneigten Beachtung. 4 . Ne 
illige Betten, Matratzen, Buraftrafe 31. 
— wollene Decken, Laubſäcke, Haase’s 
oni C- Aar ER Laken, ede Bettbe⸗ 
züge empfiehlt Otto Netzlaff (7781 Concert-Halle, 
zu niebrigften Taxpreiſen. tend Blühende Roſen 42, Breitgaſſe 42. 
F. Fürs en ers Far eng eg ue e 8 ‚in früh hegen e 2). 2 
in verſchiedenen Farben empfie illig eute ſowie folgende Abende 
Langgaſſe No. 82, nahe dem Thore. die Gärtnerei von A. auer, meiner neu engagirten Damen⸗ Kür e er 


in Berlin, Mitwirkung der Chanſonnette⸗Soub 
s et 
veranstaltet: durch den 7837) Lauggarten 37/38. 37/38. Salon osa —.— 8 er 


Verein Berliner Künſtler. ef nfang 7 Uhr, Entree 3 aa ſe. 
5 e erpflanze 
We e Carl Schnarcke N hen u. Aſterpflanzen Sefonke's Theater. 


geben 25—40 3, größere Qnantitäten billiger, die 
Dieſe Looſe Hud zu ‚haben 1 der Dienſtag, den 1. Juni: 


Gärtnerei von A. Bauer, 
en t Beitn Grosses Concert 
einste Tisch- und | Kochbatter, 78380 5 Lauggarten 37 38. 
F täglich . va ns Colonial⸗ „Droguen⸗ U. Farben⸗ 1 1 510 . i K. K. öſterreichiſchen 
2869) TS Hundegass 119. 2 1 85 8885 — 885 188585 5 15 Janit en⸗ 
5 an erla 8 fr ch and Waaren⸗Geſchäft en vielfeitigen Wünſchen zn x 1 2 Cay ell, 
dem Rauch à Pfd. 15 Sgr. air Aare fangen daf art geen Bier 40 Künſtlern. 
in m groben Bien empf 2 Br odbänkengaſſe 44. 44. u. . Zimmermann, Sarsfaht. . Theatervorſtellung. Ballet, 
E. F. Sont ow ski, Sanäther EEE] Pole hi Der Unſichtbare. Komiſche 
Friſche Kieler Sprotte 


er die 4 bereits erschienenen Bände 8.1 ünftiger Witterung: 
empfing und empfte 


MeyertdenConversationslerikons | Bon 4— Uhr Concert 
Magnus Bradike. 
Prima amerik. 


mit der Verpflichtung, aueh auf die übrigen | her obigen Ge ellſchaft in 
Schmalz : Speck 


D 
Dr. Bach, Hundegaſſe 207 
Antwerpen—-Danzig. 


In Antwerpen 1 in Ladung auf hier 
und hat noch Raum für Güter das Segel: 

ſchiff „Friedrich Funke Capt. Börger. 
Stäbe uskunft ertheilen F. TE ne 


= "August Wolff & 00. 


Verlooſung von Kunſtwerken 
(Oelgemälde, Statuetten und Gruppen, 
Büſte des Kaiſers, in echter Bronce, Bronce⸗ 
Krone in oxyd. Silber und ver oldet. Sil⸗ 
berne Medaillen: Kaiſer Wilhelm, Graf 
oltfe u. &) 
fir ben Bau ‚eines 


Künſtlerhauſes 


Weil am 1. Juli räumen mußt, verkaufe die aus der 
Auetion reſti 7 


im Laufe der nächsten Jahre erscheinenden 


. 12 Bände zu abonniren, gegen enge den Weiß⸗Schröder' ſchen 


ermüssigten Preis ankaufen will, me 
Einen Poften sich Holzoanse 6, 6, 2 Tr., in en ürten. 


Buckskins Ein . Mann, Mattriolit, N Am 3. unt leiht 


offerirt 
e 16. Si long ‚Fine e een Mein Lokal eines Fami⸗ 
2 Prima T u ich e 1965 l. 8 8b. . ne Wass lien Feles halber ge: 
AR Kaufmann, der mit ver⸗ tee 


Kartoffel-Mehl 


oflerirt- billigst 


Carl Treitschke, 


Comtolr: Mllohkannengasse I6. 


Prima türk. Pflaumen 


d G „d 
order, Buß: tab Cofehktung. ver hiorfeldt in Dliba. 


traut iſt, und dem die beſten Referenzen zur 
Seite ſie en, wünſcht mit einigen 1 | 


Then ch einem 8 4 en. Praäuſter otte 2 Fer 


dr 1,7866 k. d eee 
1 Bucbinbergebiffen ent. ferbeltkrie > 19 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen empfehlen 


S. Hirschwald & C0. 


Lauggaſſe No. 79. 


0 ſucht A. Troslen, Peterſtliengaſſe 6- 
Albert 125 eigen ae aneat anferm klin Andr ff von 1 eine Falch urger " 8 355 
90 . 29. Lehrlingsſtelle gehe Holft. Soiterie. a 
offen. biegen & Krüger, l. (Ziehung am 16. Jani er.) 


of 
7893) Brabant, Wallgaſſe 6. "Theodor Bertling, 3e 2 


. Nachdem mir von der Schleſiſchen Boden⸗Credit⸗ 15 e 
0 e ) m Er ee e ben ann in mein Mit dem Verlauf ber: Loof 
N berhe den Actien⸗Bauk Breslan Vertretung daun ae n SEE ee „NB. Abunsese Ae 


5 in neueſten Muſtern und General⸗ Agent für Ofte und Weſtpreußen und einen Theil Pommerns über⸗ 1886) 0 un. u BR Amate N. 30. am 2 Juni. 


autſitzenden Fagons halten tragen, empfehle ich mich zur Vermittelung von Darlehnen in jeder Höhe. 

ſtets auf en. fertigen Die Bedingungen der Bank find äußerſt günftig und liberal. 20. 000 T aler, a e 

: auf Beſtellung Danzig den 31. Mai 1875. 31 untlubares Stiftungsgeld, auf und engliſche Yeihbibliothet, Popengaſſe 10 

S. Hirschwald & Co g Der Geueral⸗ Agen f b c en ene getheilt, zu 12805 Täglich von 9—1 und 

5 i N 77 Damm 6 2 mtoir. e 

5 Fa en ki diſſche Grundſtlc im Werthe] Verantwortlicher Reda eur O. Röckner. 

= Wollwebergaſſe 15. E. L. Hitrioh, a von 22, 900 Thaler, werben 10,000 Druck und Verlag von nF W. Kafemann 

= 5 Thaler zur 1. Stelle geſucht. Gef. Adr. n Dan 
Comtoir: Poggenpfuhl 78. u. 7857 l. d. Exp. d. Z. erb. Sees ein Beilage, 


Beilage zu No. 9144 der Danziger Zeitung. 


e eee 


} > BON eee 


Prof Beſeler: Ich bitte Sie, den fünften Ab⸗ 
ſchnitt ganz zu ſtreichen. Es handelt ſich hier nicht um 
Selbstverwaltung, ſondern um die Reorganiſation der 
Regierungsbehörden, die am beſten einem künftigen Ge⸗ 
ſetze vorbehalten bleibt. Nur eventuell, falls der Antrag 
v. Forckenbeck nicht angenommen wird, werde ich für 
die Commiſſionsvorſchläge ſtimmen, Ganz unannehmbar 
iſt für mich der Hobrecht'ſche Antrag. 

Graff zu auc den bittet um Annahme der 
Commi 1 chläge, deren Grundgedanke von dem 
großen Verwaltungsbeamten Miniſter v. Stein herrühre. 
Eventuell biete der Antrag v. Forckenbeck's ein leidliches 
Auskunftsmittel. \ 

Oberbürgermeiſter Hobrecht (Berlin): Man darf 
die hier zu ſchaffenden Organe nicht mit einem Magi⸗ 
L verwechſeln. J letzterem werden die 
Arbeiten vollſtändig gleich vertheilt, gleichviel ob die 
Mitglieder beſoldet ſind, oder nicht und ſie e die 
Hane 8 Verwaltung. Die hier zu ſchaffenden 
rgane ſind beſtimmt, in einzelnen Spruchſachen an 
der Entſcheidung mitzuwirken, für die man den Ober⸗ 
präſidenten nicht allein verantwortlich machen will, Die 
Stadtgemeinde Berlin hat gegenwärtig einen Streit zu 
führen, bei welchem es ſich um die Straßenreinigung 
Berlin's handelt, alſo um vielleicht an 100,000 Thlr. 
jährlich und fie iſt ganz zufrieden, in dieſem Streite 
vor dem Kere sausſchaſſe des Teltower Kreiſes Recht 
nehmen zu dürfen. Aehnlich wie den Kreisausſchuß 
möchte ich auch dei, endende ri eonſtruirt haben 
und lediglich aus dieſem Grunde bitte ich Sie nochmals, 
meinen Antrag anzunehmen — eventuell werde ich für 
die Commiſſiousvorſchläge ſtimmen, damit auch das 
andere Haus Stellung zu denſelben nehmen kann. Wir 
können die tüchtige Arbeit des Abgeordnetenhauſes 
nicht einfach mit einem non liquet zurückſchicken. 
Miniſter Graf Eulenburg: Die Frage wegen der 
Zweckmäßigkeit der Beibehaltung des Abſchnitts V. be⸗ 
rühre ich gar nicht, ich glaube nicht, daß die Majorität 
des Hauſes ſich dafür entſcheiden wird, den Abſchnitt V. 
zu ſtreichen. Ich glaube außerdem, daß dasjenige, was 
mein Commiſſarius heute auseinandergeſetzt hat, viel 
dazu beigetragen haben wird, diejenigen Herren zu be⸗ 
ruhigen, die glaubten, daß die Regierung eutweder 
wiſſentlich oder unwiſſentlich dazu geſchritten ſei, eine 
Menge von Angelegenheiten, die ihrem Weſen nach dem 
Staate zu reſerviren ſind, Rechte und Befugniſſe des 
Staates in ſolche Hände zu geben, die nicht im Stande 
ſind, die Verwaltung dieſer Dinge zu führen. Die Re⸗ 
gierung hat ſchon bei der Generaldebatte erklärt, daß 
ie die Art und Weiſe, wie die Mitwirkung nichtſtaat⸗ 
licher Elemente an der Verwaltung allgemeiner Landes⸗ 
angelegenheiten ins Leben treten ſoll, ſich in der und 
der Art gedacht und daß fe hierin die Zuſtimmung 
des anderen Hanſes gehabt hat: daß ihr ſodann 
in den Commiſſiousvorſchlägen des Herrenhauſes andere 
Anſichten begegnet ſind, die ſie nicht unbedingt verwer⸗ 
fen kann, die vielmehr, in ſo weit ſie für die Regierung 
annehmbar ſind, auch geeignet erſcheinen, im Abgeord⸗ 
netenhauſe von ihr befürwortet zu werden. Dieſen Gang 
hat hiernach 16 die Verhandlung in dieſem Haufe ge: 
nommen, bis ich heute durch die Aeußerung des Herrn 


In 1. 111 * 7 FOR br 2 u 
colfegien definitiven Beſchluß faſſen ſollen, ſo läßt ſich] laſſen werden; wenn Sie dieſen fünften Abſchnitt 
die Eiuhei ichkeit der Verwaltungsgrundſätze nicht bes ſtreichen, müſſen dieſe Geſetze alleſammt umgearbeitet 
wahren. Es liegt deshalb das Bedürfniß vor, die | werden und an Stelle der Bezirksregierungen, die ja 
Kreisordnung in dieſer Beziehung auszubauen. Die] vorläufig belaſſen werden ſollen, die neuen Aufſichtsbe⸗ 
Regierung iſt der Anſicht, daß für die eigentliche Admini⸗ hörden geſetzt werden. Denn wenn die Verwaltungs⸗ 
ſtration das bureaukratiſche Syſtem dem Collegialſyſtem organiſation zum Abſchluß kommt, ſo kann man nicht 
vorzuziehen iſt. Denn es handelt ſich meiſtens nicht um einfach an die Stelle der Negele den Bezirksrath 
die Entſcheidung einer ech egg ſondern um dieſ oder Bezirksausſchuß ſetzen; es müſſen alle dieſe Ge 
Wohlfahrt; deshalb iſt! ſetze ſofort abgeändert und revidirt werden; denn die 
ein ſchnelles Handeln gun das eher von einem ein⸗] Juſtanz hängt ja von der Materie der Geſetze ab. 
N ollegium ausgehen kann. Wenn Sie die Frage alſo jetzt vertagen, ſo muß ſie 
Ein Theil von adminiſtrativen Selhäften in auf den nothwendig im nächſten Winter gelöft werden; ob dann 
Kreisausſchuß, ein anderer auf das Verwaltungsgericht ab⸗] die Löſung leichter ki wird als geſe Henn iſt mir 
ebürdet worden; es bleiben aber immerhin 1 15 Ange: mindeſtens zweifelhaft. Wenn dieſe Frage geſondert 
4 8 üb \ eamten] verhandelt wird, ſo werden von der einen und andern 
erledigt werden können, weil ſie eine collegiale Berathung] Seite viel weiter gehende Forderungen geſtellt werden; 
und Beſchlußfaſſung bedingen. Deshalb aber die Regie-] das Abgeordnetenhaus wird einen völlig ausgearbeite⸗ 
rungscollegien beizubehalten, ſcheint nicht ſowohl verzften Geſetzentwurf über die Behördenorganiſation ver: 
einbar mit dem Prinzip der neuen Organiſation; es be⸗ langen. Ich muß aber betonen, die Ausarbeitung aller 
darf in allen dieſen Fragen keiner ganz beſonderen jener neuen, dringend nothwendigen Geſetze iſt unaus⸗ 
„An die Staatsregierung das Erſuchen zu richten; auch] Kenntniſſe, ſondern nur einer genaueren Kenntniß von chen wenn nicht die Organiſationsfrage zuerſt ent⸗ 
bei der Aufſtellung des 1 des Geſetzes über die] Land und a 5 chieden iſt. (Beifall rechts.) 1 ’ N 
Organiſation der Staatsbehörden auf eine angemeſſene element das Zutrauen hegen zu 1 55 daß es auch in. Bürgermeiſter Brüning (Minden): Ich bitte Sie 
Betheiligung des Laienelements Rückſicht zu nehmen —- äßige Dienſte leiſten werde.] dringend, den fünften Abſchnitt des Geſetzes nicht zu 
Oberbürgermeiſter Hobrecht beantragt dagegen, in icht, ke ein prinzipieller Gegenſatzf ſtreichen. Die Bedenken, welche mehrere Vertreter grö: 
5 65 als erſten Satz zu ſetzen: ber Provinzialrath be⸗ eſchlüſſen und der all uch lb erer Städte gegen denſelben erhoben haben, aachen 12 
t 


Herrenhaus. 

27, Sitzung vom 29. Mai. 
Fortſetzung der Specialdiscuſſign der Provinzigl⸗ 
ordnun Fünfter Abſcht N dee und Be 
ss.) § 65 lautet: „Der Provinzialrath beſteht 
aus dem Oberpräſidenten, beziehungsweiſe deſſen Stell- 
vertreter, als Vorſitzendem, aus zwei von dem Miniſter 
des ern auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze 
des Oberpräſidenten ernannten höheren Verwaltungsbe⸗ 
amten und vier vom Provinzialausſchuß aus ſeiner 
Mitte gewählten Mitgliedern. In gleicher Weiſe und 
gleicher Zahl werden für die Mitglieder Stellvertreter 
ernannt, beziehungsweiſe gewählt. Mindeſtens ein ge 
wähltes Mitglied und ein gewählter Stellvertreter müſſen 

den Städten angehören.“ 8 bi 
„Die folgenden F enthalten die Geſchäfte des Bro: 
vinzialrathes. — Die Oberbürgermeiſter v. Forcken⸗ 
beck und Becker haben „ den ganzen a 
zu ſtreichen, dagegen folgende Reſolution anzunehmen: 


eht aus dem Oberpräſidenten, bez. deſſen Stellvertreter ich ledig: | weit und ſind deshalb nicht berechtigt. Das Wichtigſte 
als Vorſitzendem, aus dem Juſtitiarins beim Oberprä⸗ i 5 rgane am zweckmäßigſten zufiſt für mich freilich die Zuſammenſetzung des Provinzial⸗ 
ibenten und fünf vom Provinzialausſchuß aus jeinerf conftruiven. ſein werden. Dieſe Frage muß jetzt gelöſt J raths und ace dieſer kann ich den Commiſſions⸗ 
itte gewählten Mitgliedern.“ werden, oder im Beginn des nächſten Jahres. Wenn] vorſchlägen nicht zuſtimmen, weil durch dieſelben die an 
ee Hal bee Der Oberbürger⸗ein Einverſtändniß über das Verwaltungsgerichts⸗] der 2 e mitbetheiligten Laien zu der Rolle von 
meiſter Hobrecht will das Laienelement perſtärken, ist! geſetz erzielt werden ſollte — und 9 bt ja zu hoffen] Statiſten herabgedrückt werden. Ich ziehe das Amen⸗ 
alſo wohl der Meinung, daß Laien allein unter dem] — jo hf es unbedingt nothwendig, ein Nachtragsgeieb | dement Hobrecht vor; jollte dieſes aber abgelehnt werden, 
Vorſitz des Oberpräſidenten das Beſte wären. Mir fur Kreisordnung dem Landtage vorzulegen. Es will] jo werde ich lediglich aus taktiſchen Rückſichten für die 
cheink es dagegen nothwendig, den Schwerpunkt der] der Stellung des Verwaltungsgerichtes nicht ene Commiſſionsvorſchläge ſtimmen, damit auch das andere 
uche in die Hände der Berufsbeamten zu legen; über rein adminiſtrative Fragen zu entſcheiden, eshalb Haus Gelegenheit habe, dieſelben zu prüfen. 1 
daß daraus eine Abneigung der Laien entſtehen könnte, empfiehlt ſich die Trennung der Competenzen der Kreis⸗ v. Kleiſt⸗Retzow: Die taktiſchen Rückſichten 
in ſolche Collegien einzutreten, eine ſolche Anſicht hätte ausſchüſſe als Verwaltungs ⸗Collegien und als Ver⸗]ſcheinen bei dieſer Vorlage überhaupt eine wichtige Rolle 
— von dem Chef der Verwaltung unſerer größten] waltungs⸗Gerichte: wohin ſoll nun in erſter Beziehung | zu ſpielen. Hr. v. Forckenbeck bezeichnete geſtern mich 
tadt nicht erwartet; er ſteht ja an der Spitze einer die 1 EBENE Ein Redner ſagte, es ſei unbe⸗ als den Vater des fünften Abſchnitts, gewiß nicht zur 
Organiſatiou, wo ſich Berufs und Ehrenbeamten in] denklich, die Bezirksregierungen als 45 9 Inſtanz vor] Empfehlung deſſelben, denn er will ihn geſtrichen wiſſen. 
angemeſſener Weiſe miſchen. Der Antrag auf Streichung] läufig beſtehen zu Laffen. Eine ſolche Beſtimmung hat] Man ſieht die Abſicht, aber man wird nicht verſtimmt. 
dieses ſchnittes iſt mir ſehr ſympathiſch; es wäre gut,] das erſte Mal das Zuſtandekommen der Kreisordnung] Wenn ich der Vater dieſes Ahſchnittes wäre, je würde 
die ganze Materie dem Be sa ationsgeje zu fverhindert; ‚die Regierung kann alſo kaum auf eine] mir das zur großen Ehre Fade aber die Mitglieder 
überlaſſen. Aber es würde eine große Lücke in dem ſolche Beſtimmung zurückkommen. Die Selbftverwaltung [der Commiſſion ſind alle über den Grundgedanken deſſel⸗ 
Geſetz entſtehen, weil andere Geſetze immer, auf diefefuft in den ländlichen Kreiſen geordnet, aber nicht in] ben e „Den ſüßeſten und ſchönſten Honig 
Seen inweiſen. Die 115 kaun nicht in auspenso] den ſtädtiſchen Kreiſen, die in Been und commu⸗ hat der Referent beigebracht, den ſchärfſten Stachel Hr. 
gelaſſen werde e ier zur Ent 5 EUDEmER. naler Beziehung unter den Bezirksregierungen, dem] Haſſelbach, den Namen Hr. v. Voß; ich bin bei der 
Geh. Nat Perſius: Der erbürgermeiſter] Oberpräſideuten und dem Miniſter. des Innern Fee Arbeit nur eine w Drohne geweſen. (Heiter⸗ 
v. Forckenbeck I die Streichung des ganzen fünften] Ich ſoll nun in der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes] keit.) Die Selbſtverwaltung der Provinz in communaler 
Ab A empfohlen, weil die Beſtimmungen ‚en lich geäußert haben, daß den Bezirks⸗ und Provinzial: | Beziehung an ſich will daes Geſetz gar nicht, ſondern 
der Competenzen an einer gewiſſen Unklarheit leiden;] Aus Si die alt der Communen ch fell das Dotationsgeſetz. Dieſe Vorlage ſoll nur die Orgaue 
ich kann Sie im Namen der Staatsregierung nur werden ſolle; das iſt ein Irrthum; die Aufſicht ſoll] ſchaffen, um die W an a zu beſorgen. Die 
dringend bitten, dieſem Antrage nicht ſtatt zu geben.] von den Staatsbehörden geübt und den. Selbſt⸗] Abſicht der Commiſſion ging auch nicht dahin, dieſen 
3 ation iſt eine nothwendige Conſequenzf verwaltungs⸗ Organen ſoll nur eine. Mitwirkung] Organen die laufende Verwaltung als ſolche zu über⸗ 
der Kreisordnung. Die Kreisausſchüſſe haben eine eingeräumt werden in gewiſſen ſpeciell vorher- tragen, ſondern nur die Entſcheidung in einzelnen be⸗ 
doppelte Function bei der als Ven dminiſtration ] geſehenen Fällen, wie dies auch in dem vorläufigen Ente ſtimmten Fragen. Die Commiſſion, wollte aber auch 
als Verwaltungscollegien und als Verwaltungsgerichte.] wurf einer Städteordnung, der im Miniſterium des] nicht, daß die Laien das Uebergewicht bei dieſer Ent⸗ 
In erſterer Beziehung iſt die Organiſation noch nicht] Innern ausgearbeitet iſt, genau vorgeſehen iſt. Es] ſcheidung haben ſollten, was das Amendement Hobrecht 
abgeſchloſſen, es 57 an der one en höheren muß eine neue Städte- Ordnung, eine neue Wegeord⸗ beabſichtigt, indem es den Staatsbeamten ein unbe: 
Justanz 0 Kreisausſchüſſe als Verwaltungs nung, ein neues Berggeſetz, ein neues Schulgeſetz er⸗Jgründetes Mißtrauen entgegenträgt. 


Wenn die 


welche die Provinzialabgaben durch ele zu den 
ch] directen Staatsſteuern aufbringen will; ſollte man dazu 
nicht geneigt jein, ſo bittet er, den Beſchluß des Ab⸗ 
eorduetenhauſes wieder herzuſtellen; mit der Annahme 
er Commiſſionsbeſchlüſſe könne ſich die Regierung nicht 
einverſtanden erklären. — Hierauf wird die fernere Be⸗ 
rathung bis Montag vertagt. 


u Se a u FE 1 ee 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

N London, 29. Mai. [Schluß⸗Courſee] Con⸗ 
ſols 94. Spk 1 Rente iR: Lombarden 
—. Ruſſen de 1871 101. 5 t Ruſſen de 1872 
—. Silber 56%. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. 
674. Türken de 1869 5456. 65e. Vereinigte Staaten 
or 1882 102 ½. 6ſt. Vereinigte Staaten Spk fun⸗ 
dirte —. Oeſterreichiſche Silberreute —. Oeſter⸗ 
171 5 Papierrente —. — ungariſche Schatz 

—, Chet ungarische Schatzbonds 2. Emiſſion 

—. Spanier 20%. . 3% pi. 

Liverpool, 29. Mai. [Baum wolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 8e, 
middling amerikaniſche 7%, fair Er 5½, middl. 
air Dhollerah 478, good middl. Dhollerah 4%, middl. 

hollerah 4%, fair Beugal 4½, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair Qomra 5%, kr 
Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 9. — 8 Anieri 1 Verſchiffungen 
2700 Ka fair Broach April⸗Verſchiffung via 

ap Ted. 5 

Paris, 29. Mai. (Schlußcourſe.) 3 Rente 
64,35. Anleihe de 1872 102, 80. Italieniſche 5 
Rente 72, 82 /. Italieniſche Tabaks⸗Ackien —. Fran⸗ 
zoſen 653, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 266, 25. 
Lombardiſche Prioritäten 253, 00. ürken de 1865 
43,65. Türken de 1869 280, 00. Türkenlooſe 124, 75. 
— Credit mobilier 230. Spanier erter. 20¼, do. 
inter. 17½. — Träge. Franzoſen und Lombarden 
ſehr matt. } f 

Paris, 29. Mai. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, er Mai 24,00, ee Juni 24, 00, er li⸗ 
\ ö Auguſt 25,00, ½ September⸗Dezember 25, 25. ehl 
theilung und Aufbringung der Provinzialabgaben hans Ffeit, 78 Mai 54, 00, . Juni 54, 00, % Juli⸗Auguſt 
deln. 9 1 7 „75, Yr September⸗Dezember 55,50. Rüböl . 
Mai 81, 25, % Juni 82, 50, Yr Juli⸗Auguſt 82, 50, 
er September: Dezember 84,50. Spiritus matt, 7 

ai 51, 25, Yır Furl 51,50. . 

(Sätußberiät) Wei 9. er Sa aaa 

ußbericht. eizen ruhig, däniſcher 24½. Roggen 
behauptet, Nen 19. Hafer behauptet. Gerſte unver⸗ 
ändert. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 28½ bez. und Br. Yr Mai 
281, bez., 7% Juni 2814 Br. der September 23%, bez., 
30 Br., % eptember Dezember 30 bez. und Br. — 


Ruhig. e l N 
5 Rewubr 28. Mai. Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 87½ 0, Goldagio 16 ½ 5 20 Bonds 
%r 1885 120%, do. 5 fel. fundirte 116%, 30 Bonds 
5 1887 124 ½, En 1734, Central⸗Pacific 103%, 
ewyork Centralbahn ‚101%. Büch Notirung. des 
Goldagios 16¼, niedrigſte 16. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 16, do. in New⸗Orleans 
15%, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia 
14, Mehl 5b. 100, Rother Aue a 1D. 
1 


— Für die Ansſchließung der Gewerbeſteuer ſpricht ſich 190., Mais (old mixed) 870., Zucker (Fair refining 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 174, Schmalz (Marke 


auch der Oberbür Wu aſſelb ach aus. — Geh. 
inauz 1 Wilcor 14½ C., Speck (ſhort clear) 12¼ C., Getreide⸗ 
eſchlüſſe und bittet die Regierungsvorlage anzunehmen, fracht 8 ½. 


v. Kleiſt in Betreff eines Punktes ſtutzig geworden bin. 
Die Regierung betrachtet die hier e Orga- dieſelben zur Baſis einer Verhandlung mit dem Ab⸗ 
niſation auch wirklich als einen Theil der Provinzial⸗geordnetenhauſe zu machen. Alſo von einem Einver⸗ 
Ordnung, als die Wee der Befugniſſe commung⸗ f 


der Regierung abwichen, 1 entgegenzutreten, ſondern 


tung e r Be 0 tauden⸗Erklären und einem Widerſpruch, in den ich mich 
ler Behörden und Körperſchaften, nicht als eine Orga⸗ heute ſetzen ſoll, wenn ich den Antrag Hobrecht empfehle, 
wiſationsfrage, die eigentli blos den Staat angehef kann nicht die Rede fein. 
und die nur beiläufig in der Provinzialordnung behan⸗ Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck: Meiner Ueber⸗ 
delt werde. Der ie liegt in Folgenden: Herr] zeugung nach enthält der V. Abſchnitt der Vorlage der 
v. Kleiſt ſagt, wir haben Provinzialräthe und Bezirks⸗ ſi 
räthe, aber der Art organiſirt, daß fie eigentlich Regie⸗ 
anngsabtheilungen find, die unter dem vorſitzenden Re- 
gierüngsbeamten, verſtärkt durch Laienelemente wirken. 
Wir vielmehr, die Vertreter der Regierung, betrachten 
dieſe von der Commiſſion vorgeſchlagenen Bezirksräthe 
recht eigentlich als weſentliche Theile der pro⸗ 
vinzialen Vertretung, die in den Augelegenhei⸗ 
ten, welche allgemeine Landes Angelegenheiten 
end, präſidirt und durchgeſetzt wird von ſtaatlichen Be: 
anten. Das iſt ein ſehr weſentlicher, prineipieller Unter⸗ 
ſchjed. Die Regierung ſteht in dieſer Frage auf dem 
Standpunkt, daß fie nicht allein die Regierungsorgaue 
durch Laien verſtärken will, ſondern daß ſie gewählte 
dörperſchaften der Provinz ſtaatlich umrahmen und 
durchdringen will, um ihnen einen Theil der Mitwirkung 
au der a der Landesangelegenheiten zu geben. 
Aus dieſem Geſichtspunkte werden Ihnen dann die Vor⸗ 
ache des Herrn Hobrecht Kr ſo erorbitant exſcheinen 
(v. Kleiſt⸗Retzow: Aha), als ſie hier charakteriſirt wor⸗ 
den find. Es wird ſich dann hinterher nur um die 
Frage handeln können: wie dieſe zu ſolchem Zwecke be⸗ 
ſtimmten erg 7 5 ſich am beſten disponiren. J 
präciſire alſo die Stellung der Regierung dahin, daß ich 
die Auträge der 8 1 — Formation der 
Mitwirkung des Provinzial⸗ und Bezirksraths für an⸗ 
nehmbar halte, 55 ich aber aus se Gründen, 
weil ich glaube, daß in Bezug auf die Zuſammenſetzung 
des Bezirksrathes ein beſſeres Reſultat erzielt wird, den 
Vorſchlägen des Herrn Hobrecht den Vorzug gebe, und 
daß Sie der ei he einen Dienſt erweiſen würden, 
wenn Sie den? a ee des Herrn Hobrecht, ſoweit 
zie den Bezirksrath betreffen, beiſtimmen. (v. Kleiſt⸗ 
Retzow: hört!) 2 1 
v. Kleiſt⸗Retzow: In welcher Weiſe der Mi⸗ 
niſter ſich die Sache zurechtlegt und was er darüber 
denkt, iſt uns ganz gleichgiltig, es kommt darauf an 
was wir darüber denken. Ich bin auch überzengt, daß 
der Miniſter ſich dieſe Wendung nur zurechtgelegt hat 
aus Rückfichten für das andere Haus. Es erfüllt mich 
aber mit Schmerz zu ſehen, wie der Miniſter ſich nun 
plötzlich wieder mit ſeinen eigenen früheren Auslaſſun⸗ 
en bei der Generaldiscuſſion in Widerſpruch ſtellt zum 
N Schaden der Anſichten der Majorität und der 
Autorität dieſes Desen — Minister Graf Eulen burg: 
Worin beſteht dieſer Widerſpruch, Hr. v. Kleiſt? — 
v. Kleiſt⸗Retzow: Der Miniſter hat ſich in ſeiner 
Rede bei der Generaldiscuſſion ausdrücklich mit den 
Vorſchlägen der Commiffion einverſtanden erklärt. Hente 
plötzlich empfiehlt er uns das Amendement Hobrecht, 
welches in dem Kernpunkt des Geſetzes das gerade Ge⸗ 
entheil der Commiſſionsvorſchläge iſt. — Miniſter Graf 
Eulenb urg: Ich bitte Hrn. v. Kleiſt, den ſtenographi⸗ 
ſchen Bericht meiner Rede, nachzuleſen und er wird da⸗ 
rin finden, daß das, was er jetzt eben ſagte, nicht darin 
ſteht. Ich habe nicht direct ausgeſprochen, daß ich mit 
den Commiſſiousanträgen des Herrenhauſes einverſtanden 
wäre, ſondern habe aa die Regierung ſei in der Lage 
er e hlägen, obgleich ſiervon den Be: 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und von der Vorlage 


durch die Eliminirung des Abſchnitts V. aufgeſchoben, ſo 
urch die Elimini ug es Abſchni UNE f 


Commiſſion nicht einen Gedanken der Selbstverwaltung, 
ſondern eine Hinzuziehung des Laienelements zu den 
organifirenden Staatsbehörden. Ich 1055 es aber für 
Unrecht und nicht der Geſetzgebung entſprechend, in dem 
Augenblick, wo dieſe Organiſation nahe bevorſteht, die 
Zuziehung des Laienelements vorweg zu beſtimmen, ſon⸗ 
dern ich meine, um die Zuziehung des Laienelements zu 
den Staatsbehörden normaliſiren zu können, muß man 
die organiſirte Staatsbehörde erſt vor ſich ſehen. Daß 
tiber dasjenige, was der Vorſchlag der Commiſſion be: P 
deutet, noch die allergrößte Unklarheit herrſcht, beweiſt 
uns recht lebendig der bd der ſich ſo eben vor 
unſeren Augen abgeſpielt hat. Der Miniſter ſagte, es 
find nicht reine Stgatsbehörden und Herr v. Kleiſt ſagt, 
es ſind wirkliche Staatsbehörden, die geſchaffen werden 
ſollen. Ich glaube, es iſt außerordentlich bedenklich, bei 
ſolcher Unklarheit auf einmal ſolche Behörden zu ſchaffen. 
Ich frage ſodann ferner, haben wir einen ſolchen Vor⸗ 
rath von Kräften in dem Laienelement, daß man, ehe 
man die Kräfte der Berufsbehörden kennt, und ehe fie 
organiſirt vor uns liegen, in ſolcher Unkenntniß all' 
dieſer Dinge, jetzt ſchon über die Zuziehung des Laien⸗ 
elements disponirt? Bei der Ueberſchüttung mit 
Aufgaben der Selbſtverwaltung wird mir ba etwas 
angſt und bange. Bedenken Sie, daß Sie erſt 
die Vornmindſchaftsorduung beſchloſſen haben, worin Sie 
faſt eine doppelte Anzahl Vormünder vom Lande ver: 
langen, daß gegenwärtig eine Commiſſion für die Or⸗ 
ganiſation der Juſtiz⸗Geſetze tagt, die vielleicht auch neue 
Kräfte aus dem Laienelement zu Keen haben wird 
bei der Bildung der Schöffen⸗ und der Neuorgauiſirung 
der Schwurgerichte. Da iſt es doch gewiß geboten, die 
Frage der Hinzuziehung von Laienelementen bei Orga⸗ 
niſation der Berufsbehörden mit der allergrößten Bor: 
ſicht zu behandeln. Ich möchte mich auf eine ſolche, dem 
Weſen und der Geſtaltung nach unklare Schöpfung im 
Geben wee Augenblicke nicht einlaſſen. Das iſt der 

edanke, welcher mich dahin geführt hat, die Aufgaben, 
welche uns das Geſetz ſtellt, zu vereinfachen. Daß die 
daa wie ſie jetzt geſtaltet iſt, nach den 


digen Element der ſtädtiſchen Organismen die gebüh⸗ 


treten. Aber 5 3 neben ihr ſtehen muß auch 

ement der Städte. Und eine 
mögliche Unterordnung dieſes Elementes unter den 
Gi 


im 


bis 97) anzunehmen bittet, ertheilt das Haus den letzteren 
ſeine Juſtimmung unter Ablehnung es Antrages 
lag mit 73 gegen 13 Stimmen. — Die von 
9 


in Folge deſſen zurückgezogen. 
D 0 mitt (88 98—109. Von den 


ee zu einer Debatte geben die 88 117119 
5 


a f der in ihnen aufkommenden Klaſſen und 
klaſſifizirten Einkommenſteuer, der ee Gewerbeſteuer, 
mit Ausſchluß der Gewerbeſteuer vom, Fan 


Commiſſionsbeſchlüſſen eine Conſequenz der Kreisord⸗ 1 ſowie e Grund⸗ und Gebäudeſteuer.“ 


nung ſei, kann ich nie und nimmermehr anerkennen. 
Bei der Schaffung der Kreisordnun handelte 
es ſich um die Organiſation der Lokal Ver⸗ 
waltung auf dem Lande, hier handelt es ſich 
um die Aufſicht der Lokalverwaltung und da kann man 
in höherer Inſtanz ganz anderer Anſicht ſein. Kaun 
ſich denn Hr. v. Kleiſt nicht denken, daß bei uns der 
Gedanke auch in Frage tritt, wie verträgt es ſich denn 
mit der conſtitutionellen Organiſation des Staatsweſens, 
wenn die Regierung, die doch gewiſſermaßen wieder be⸗ 
dingt wird von der Haltung des allgemeinen Landtages, 
die Aufficht über weſentliche und mächtige Bildungen, 
wie es die höheren Gemeinden ſind, nicht blos reinen 
Staatsbehörden übertragen will. Dieſe Frage iſt in 
jeder Richtung genau zu prüfen. (Sehr richtig N Ueber: 
1 wird das Geſetz nicht, wenn der Abſchnitt V. ger 
trichen wird. Die neue Organiſation der Provin 
als Gemeinde, als Corporation iſt meiner Anſicht na 

nothwendig, weil eben in den gegenwärtigen Kreistagen 


ie beiden andern 
mungen über die 2 
Beſchlüſſen des ee e „Die Vertheilung 
der e 
und Stad e der in ihnen auf⸗ 
mit Ausſchluß der 


bei der Geuerbeſene ausſchließt. 


